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Pressegesetzscheiß 


Das Outknocked-Fanzine 
versteht sich nicht als 
Druckschrift im Sinne des 
Pressegesetzes, sondern 
lediglich als Rundbrief an 
Freund und Feind. Mit der 
Herausgabe wird keinerlei 
Gewinn erwirtschaftet, der Preis 
dient nur zur Deckung der 
entstehenden Kosten. 
Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln im Normalfall 
nicht die Meinung der gesamten 
Redaktion wieder. Bitte also den 
Autor persönlich zur 
Verantwortung ziehen. 


Impressum 


Outknocked ist ein antirassistisches Fanzine. Der 
Grundgedanke ist ein Zine, dass sich um die Musikstile 


Punk/Oil/Hardcore, Ska/Rocksteady/ Reggae/Soul und 
Psycho-/Rockabilly und um die damit verbundenen 
Szenen dreht und nicht in erster Linie um Politik. 
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Editorial 


BEEEesSLEnePEEERPEERPIERERDEREUSREREREERNERRRERMSRERRSEERESEERAREFERESEEREEEEREEEESEEEReEEemeREne nn 


Hier ist sie nun, die erste (Print-)Ausgabe Also einigte man sich auf eine 

des Outknocked-Fanzines! Vor etwa Kombination beider Namen und - tatata 

einem Jahr in einem Politik(!)-Forum im - das Outknocked war geboren. Schnell 

Internet von Punks, Skins und sonstigem vereidigte man Tysker als Webmaster, 
rkannte, dass eine Printversion 


Wercunsseraszeeesmeeg 
usceunnrenauneranee 


Netz. 
s Gerüst 


eingehen: Die Seit 
stellt eine sogenannte; 


weniger Ernst seine extfk 
Gedanken auslebt. Doch, kı 


@& 


” 


a I , 


beteiligte Leute. 
Markus, seines 


gründen un 
das allein n 
der SaPu; 


ht Ker au: | Und so 0 sind wir 
Tysker und meine W | ein ansehnliches 
(Kurzhaarige aus Hüneben) und Pogo erstellen. 


dazu bereit. Nach langwieriger 
Diskussion stand dann auch der Name Wir werden sehen... 


fest: Markus als Initiator hatte sich den 
Namen Outknocked überlegt, der P.S.: Viel Spaß beim Lesen! 
Gegenpol wünschte sich den Namen 


„Skins and Punks united“, da es ja auch 
in der gleichnamigen Initiative seinen 


Anfang nahm. 


EIICKERS* 


Nachdem ich die "Redlight" gehört hatte, 


wusste ich sofort, dass die Slackers eine | 


der besten modernen Ska-Bands sind, 


die es auf diesem Planeten gibt. Was lag 


also näher als ein Interview, vor allem, 
da momentan ja auch wieder ein 
Deutschland-Tour bevorsteht. 
Erstaunlich schnell wurde das folgende 
Email-Interview dann auch von David 
Hillyard, dem Saxophonisten der Band, 
beantwortet. Was dieser zu sagen hat, 
lest ihr hier (und auf Englisch hier: 
www.Qutknocked.de) 


1.) Die Bandmitglieder kommen alle 
aus der Lower East Side, einem 
Arbeiterviertel in Manhatten/New York 
City. Hat das irgendeinen Einfluss auf 
eure Sicht der Welt? 

Eigentlich ist die Lower East Side nur 
der Platz, wo sich die Band 
zusammengetan hat. Es ist eigentlich ein 
irgendwie flüchtiger Platz, den eine 
Menge Menschen durchqueren. Das 
einzige Bandmitglied, das wirklich in der 
Lower East Side aufgewachsen ist, ist 
Marc Lyn aka Qmaxx. Er ist in Brooklyn 
auf die Welt gekommen und dann in 
seiner Kindheit in die L.E.S. umgezogen. 
Der Großteil der Band ist in der New 
York City Area an verschiedenen Orten 
aufgewachsen und hatsich dann in den 
späten Teens in der Lower East Side 
getroffen. Dann hat sich der Großteil der 
Band in Brooklyn niedergelassen. Heute 
sind wir wieder über den ganzen 
Großraum New York City verteilt, wobei 
die größte Gruppe immer noch in 
Brooklyn lebt. 

Die Lower East Side ist ein Treffpunkt für 
Menschen aus der ganzen Stadt um 
Musik zu sehen, in Bars zu gehen usw. 


2.) Ihr 
beschreibt 
euren Stil als 
Brooklyn 
Soul, d.h. 
eine 
Mischung 
aus Jazz, 
Reggae, 
Rythm & 

| ae Blues und 
Garage. Seht ihr euch überhaupt als 
Ska-Band? 
Wir sehen uns definitiv als Ska-Band! 
Ska ist die Basis dessen, was wir tun. 
Aber, yeah, wir spielen auch anderen 
Stoff dazu. Wahrscheinlich ist 1/3 
unserer Musik Ska, 1/3 Reggae und 
Rocksteady und 1/3 alles andere. 
Brooklyn ist, wie gesagt, wo der Großteil 
der Band lebt. "Brooklyn Soul" hat uns 
dieser DJ, Matt Penfield, genannt und es 
ist für eine Weile an uns hängen 
geblieben. 


3.) In Bezug auf eure musikalischen 
Einflüsse würde ich sagen, dass 
hispanische Elemente klar 
dominieren. Was ist der Grund dafür? 
Lateinamerikanische Musik ist 
allgegenwärtig in den Staaten. Ich habe 
eine Bindung an den Boogaloo 
entwickelt. Ich mag aber auch Bossa 
Nova und Rumba sehr gerne. 
Lateinamerikanische Musik ist parrallel 
zu Ska. 


4.) Hast du eine besondere Beziehung 
zu Jamaika, oder der Karibik im 
allgemeinen? 

Ja, natürlich. Es ist meine musikalische 
Heimat, die ich noch nie zu Gesicht 
bekommen habe. 


Es ist komisch, ich liebe die Musik, aber 
weiß ich viel darüber, wie es ist, da zu 
leben? Ich weiß es nicht. 


5.) Welche jamaikanischen Künstler 
sind deine Vorbilder? 

Skatalites, Lee Perry, Upsetters, Count 
Ossie and Mystic Revelations of 
Rastafari, Burning Spear, Toots, 
Heptones, Wailers, Glen Brown, Augusts 
Pablo, U Roy und viele, viele mehr!!!! 


6.) Ihr kleidet euch immer sehr smart, 
mit Anzug etc. Ist das euer Tribut an 
den Rudeboy-Style? 

Also, wir tragen eigentlich nicht mehr so 
oft Anzüge auf der Bühne. Sie fangen an 
zu schimmeln, wenn man auf Tour ist, 
und beginnen komisch zu riechen. Wir 
haben wahrscheinlich vor 4 oder 5 
Jahren aufgehört, regelmäßig Anzüge zu 
tragen. 


7.) Am Anfang der Live-Aufnahme von 
"Keep Him Away" ruft der Sänger 
"This one's for the fuckin' Skin'’eads". 
Wie ist eure Einstellung zur 
kurzhaarigen Subkultur? 

Also, ich war 7 Jahre lang Trad-Skin. Ich 
war wirklich verrückt danach, alte 
Reggae 45er zu sammeln und Ben 
Shermans zu tragen. Jetzt bin ich nur 
noch verrückt danach alte Reggae 45er 
zu sammeln. Ich pflege immer noch 
Aspekte der Kleidung und anderem. 
Aber ich mag es nicht, wie es die Leute 
so als "Tough Guy"-Ding sehen und 
gegeneinander kämpfen. 

Ich hab keine Zeit für diesen Scheiß. 


8.) Welche Menschen bilden das 
durchschnittliche Slackers-Publikum? 
Das Slackers-Publikum ist immer sehr 
durchwachsen und hängt stark davon ab, 
wo wir spielen. An manchen Orten, wie 
Holland, sind die meisten in ihren 20ern. 
In manchen Teilen der Staaten, z.B. 
Florida und der Süden, sind sie Jünger, 
16-19. In New York City, 


(Hier endet die Aussage David Hillyards 
plötzlich mitten im Satz. Macht aber nix, 
denn eigentlich hatte ich eh die 
subkultur-elle Zusammensetzung und 
nicht das Alter gemeint... Anm. d. Übers.) 


9.) Ich habe gelesen, dass ihr im 
Schnitt 200 Shows pro Jahr gebt. Wie 
kommt ihr damit zurecht, ich meine, 

ist das nicht zu hart? 

Yeah, manchmal macht es dich fertig. Ich 
bin völlig ausgebrannt, wenn wir für mehr 
als 5 Wochen am Stück unterwegs sind. 
Du musst auch mal verschnaufen. Ich 
mag 3 Wochen touren und 3 Wochen 
pausieren. 

Aber beim Touren kriegst du deine 
Meinung. Man kann den Unterschied 
sehen zwischen Leuten, die getourt 
haben und Leuten, die nicht getourt 
haben. 


10.) Was war eure beste Show aller 
Zeiten? 

Da gibt es so viele. Ist eine schwere 
Frage. Siehe nächste Frage. 


11.) Was ist eurer Meinung nach das 
beste Land um auf Tour zu gehen? Ich 
meine sowohl in Bezug auf's Publikum 
als auch auf die Organisation. 
Also, die Holläner sind wirklich gut als | 
Land, wir haben viele Fans und hatten 
einige gute Show da. Sittard ist eine 
Heimat in der Ferne. 

Einige andere Lieblingsplätze sind Jena, 
Ljubljiana und Slowenien im 
Allgemeinen, Madrid, Leeds, Kontich in 
Belgien, Augsburg, Berlin... 


Italien hat das beste Essen, Deutschland 
und Belgien das beste Bier, Frankreich 
den besten Wein... 

Wir haben einen großartigen Gig für 
diese Musiker-Verbindung in Bordeaux 
gespielt, das war ein geniales 
Beisammensein mit den ganzen lokalen 
Musikern und einer wirklich großartigen 
Band aus Argentinien, die auch zur 
selben Zeit auf Tour waren. 

Canada ist immer der Hammer. Wir 
hatten großartige Gigs in Toronto, 
Montreal, Guelph, Winnipeg, Calgary 
und EDMONTON! (meilenweit draußen 
in der Mitte von Nirgendwo.) 

In den Staaten sind New York, San 
Francisco, L.A., New Orleans, Chicago, 
Cleveland und Boston unter meinen 
Lieblings-Orten, wenn es um Auftritte 
geht. 


12.) Dieses Jahr macht ihr eine 
Europa-Tour zusammen mit Glen 
Adams, früheres Mitglied der 
Upsetters und anderer Bands. Wie 
seit ihr mit diesem Pionier 
jamaikanischer Musik in Kontakt 
gekommen? 

Wir haben ihn durch eine befreundete 
Band, die mittlerweile aufgelöst ist und 
Insteps geheißen hat, kennen gelernt. 
Er hat hat bei ihrer Platte mitgearbeitet 
und als wir die "Redlight" aufgenommen 
haben, haben wir ihn dazu bekommen, 
bei einigem Stoff für "Redlight" 
mitzuarbeiten, und seitdem hat er bei 
jedem Slackers-Album mitgearbeitet. 
Es ist wirklich großartig, mit ihm zu 
arbeiten. Ich bin mit Titeln, wie "Live 
Injection" und "Clint Eastwood" 
aufgewachsen, das sind Titel, die mich 
inspiriert haben. Und jetzt mit diesem 
Mann herumzuhängen!! Dem Typen, der 
da bei "Mr. Brown" und "Duppy 
Conquerer" auf den großartigen, frühen 
Wailers-Alben gespielt hat! Wow! 

Wir bringen aber auch noch Susan 
Cadogan mit. Sie ist ein Trojan- 


Recording-Artist, und hatte in den frühen 


1970ern einen Hit mit "Hurts so Good". 


Sie hat auch mit Lee Perry 
zusammengearbeitet und ist eine 
wunderbare Sängerin. 


13.) Zum Schluss: Was denkt ihr, die 
ihr eine ziemlich traditionelle 
Ska/Reggae-Band seid, über die neue 
jamaikanische Pop-Musik, 
Raggamuffin? 

Ich mag vieles davon. Ich habe Buju 
Banton live gesehen und denke, er ist 
wirklich gut und hat eine wirklich 
interessante Band. Ich mag Capleton. Ich 
tendiere dazu, den Stoff zu mögen, der 
Roots und Dancehall verbindet. 


14.) O.K., vielen Dank für das 
interessante Interview! Irgendwelche 
letzten Shout-Outs? 

Danke an jeden, der uns auf unseren 
vergangenen Europa-Touren gesehen 
hat. Ich hoffe, man sieht sich im MAI! 


Spawn 


Jeden Tag von 18 bis 20 Uhr und 
Dienstags jede Halbe nur 1,80 


Öffnungszeiten: 
So-Do: 18.00 -01.00 Uhr 
Fr-Sa: 18.00 - 03.00 Uhr 


Neureuther Straße 15 
80799 München 
Nähe Josephsplatz 


PCP is watching you 


Es gibt da eine Szene, die ist politisch 
nicht korrekt. Und als ob das unkorrekte 
Verhalten der politischen Etikette 
gegenüber noch nicht genug wäre, nein, 
die Leute stellen die Politik nicht einmal 
in den Vordergrund ihres Verhaltens. 
Wie kann das nur sein, dass man sich 
politisch einfach nicht einordnen lassen 
will? Fragen über Fragen, die für so 
manchen Personenkreis ungelöst 
bleiben sollen. Doch seid einiger Zeit 
nimmt sich die PCP - Die 
PoliticalCorrectnes-Police - dem Unding 
der politischen Verschlossenheit oder 
einfach der politischen Unordnung an. In 
Zeiten von Wirtschaftsflaute und 
Arbeitslosigkeit ist die PC-Polizei bitter 
nötig. Wenn man den Pfad der Tugend 
verlassen hat und einem der Geist im 
Nebel verwirrt umher wandert, dann, ja 
dann flackert von irgendwoher das 
Blaulicht und dröhnt das Martinshorn der 
PC-Polizei. In Selbstaufopferung weisen 
sie ihren umtriebigen Lämmern den 
richtigen Weg, den einzig wahren Weg... 
Die Szene-Polizei ist überall im Einsatz, 
vor allem vorm PC. Da sitzen sie nun in 
den Hinterhöfen Deiner Stadt und 
beobachten auch ... DICH!!! 

Denn DU bist ein potentiell politisch 
Extremer, der jeden Moment seine 
Schandtaten ausüben kann und somit 
die Welt in ein Desaster führt!!! Sie 
sehen Dich auf Fotos, die auf Konzerten 
aufgenommen wurden. Das alles sind 
Beweise ... gegen DICH! Hast du etwa 
Deinen Mittelfinger vors Objektiv 
gehalten? Der Fascho in Deiner 
Nachbarschaft macht das auch immer. 
Hängst du etwa mit dem rum?!?! Bist Du 
vielleicht sogar selber einer von 
denen?!? Du hast doch das Konzert 
veranstaltet, wo der Türsteher mit dem 
Obernazi (Das muss der einfach 
gewesen sein. 


Der hatte nämlich ein VerloreneJungs- 
Shirt getragen) der Stadt wild hin und 
her geschrieen hat. 

Wollte der den etwa warnen, dasseer, 
wenn er dort rein geht, auf die Fresse 
bekommt. Hast du den Saaleingang 
etwa von Nazis bewachen lassen??? 
Tja, die PCP ist immer und überall bereit 
politisch Unkorrektes aufzuspüren und 
aufzudecken. 

Auch Musiker und Bands, die 
fälschlicher Weise in den Kultstatus 
erhoben wurden, werden von Leuten der 
PCP in das Licht der Wahrheit gerückt. 
Judge Dread (R.I.P), zum Beispiel, hatte 
sich doch die Dreistigkeit 
rausgenommen über Frauen in Strapse, 
pralle Titten und über die Nacktbar zu 
singen. Hat er etwa durch seine Musik 
die Emanzipationsbewegung um Alice 
Schwarzer in Stocken gebracht? Die 
Broilers fördern den Patriotismus, indem 
sie ein Loblied über ihre Heimatstadt 
Düsseldorf singen und dann noch auf ihr 
Album „Verlierer sehen anders aus“ 
packen. Dürfte solch eine Platte denn 
eigentlich überhaupt über den 
Ladentisch gehen?? Fragen über Fragen 
- Doch die Szenepolizei wird sich nicht 
zur Ruhe kommen bis auch die letzte 
politische Grauzone erhellt ist... 


..aber eines ist sicher: Laurel Aitken, der 
ist ein Nazi! Der singt mutwillig über 
Skinheads!!! 


Fortsetzung folgt... 


Interview: 


Erst vor kurzem habe ich zum ersten Mal 
den ein oder anderen Song von Perkele 
gehört. Sofort hat mich die Mischung aus 
Härte, Melodie, Singalong-Parts und 
Pathos mehr als fasziniert, woraufhin ich 
mir das neue Album "No Shame" 
zugelegt habe (Review gibt's natürlich 
bereits unter 'Plattenkritiken'!). Auch das 
hat mich begeistert und so kam die Idee 
zum Interview. Ron, der Sänger und 
Bandleader hat dann auch blitzschnell 
geantwortet und mir so dieses Interview 
möglich gemacht. Danke an dieser 
Stelle! 

Lest nun aber selbst, was es wirklich mit 
Perkele auf sich hat (Englische Version 
wie immer hier: www.outknocked.de): 


1.) Stellt euch doch bitte erstmal 
unseren Lesern vor! 

Ich bin 26 Jahre alt, spiele Gitarre und 
bin der Sänger von Perkele. Ich arbeite 
als Packer und bin natürlich Skinhead! 
Unser Drummer Jonsson ist 27 und 
arbeitet in einer Fabrik. Er ist "nur" Oil- 
Musiker. 

Chris ist 26 und der Bassist. Er arbeitet 
in einem Geschäft. Er ist halt ein 
"normaler Mensch" und gehört auch zur 
Subkultur Oil-Musiker. 

Wir haben alle in anderen Bands 
gespielt, aber nichts ernstes. 


2.) Perkele hat als Punkrock-Band 
angefangen. Was war eure 
Einstellung damals? Wart ihr eher 
politisch oder bloß anti-establishment 
("Fuck You!"-Attitüde)? 

Es war beides, auf andere Weise ein 
wenig sozialkritischer als heute. Ha ha, 
wir waren jung. Dinge ändern sich sehr 
stark in 10 Jahren! 


3.) Was war der Grund für die Band, 
eine Oi! spielende Skinhead-Band zu 
werden? 


Perkele 


Wir hatten immer Skinheads in der 
Band, also war es eine natürliche 
Entwicklung. Ich habe schon immer die 
Texte geschrieben, und als ich eines 
Tages wirklich verrückt nach Oil-Musik 
wurde, wurde es Zeit, die Musik zu 
ändern. Aber wir haben eh von Anfang 
an den ein oder anderen Oil-Song 
gespielt. Somit war es leicht. 


4.) Was ist eigentlich deine Meinung 
von der schwedischen Szene? 

Ich denke, sie ist O.K., könnte aber 
besser sein. Mehr Bands und 
Örtlichkeiten für Konzerte. Wir haben 
hier in der Stadt, wo ich lebe, viele 
Skins, und es kommen mehr dazu. Aber 
ich hoffe, dass sie auch die Instrumente 
entdecken, um den Oi! am Leben zu 
halten. 


5.) Leidet auch ihr unter 
rechtsextremistischer Politik? 

Ich weiß nicht genau, was du meinst, 
aber ich versuch's mal: Ich sehe nicht 
allzu viele 
Rechte da wo 
ich lebe. 
Wenn es hier 
welche gibt, 
wohnen sie 
am anderen 
Ende der 
Stadt, so 
dass wir sie nicht treffen oder sehen 
müssen. Das ist sehr gut für die 
Skinheads in unserer Stadt, da die Leute 
zu wissen scheinen, dass hier die 
meisten Skins keine Nazis sind. Man 
kann also nicht sagen, dass wir leiden. 


6.) Was haltet ihr von Bands wie 
Midgard Söner? 

Soweit ich weiß, hatten die eine Zeit, als 
sie rechtsradikal waren und Gigs mit 
ernsthafteren WP-Bands spielten. 


Dann hat der Sänger (der einzige, der 
wirklich in das ganze Nazi-Zeug 
involviert war) die Band verlassen. Nach 
einiger Zeit haben die Jungs eine CD 
ohne den alten Sänger aufgenommen, 
ein unpolitisches Teil gemacht. Das war 
das letzte, was sie taten. 


7.) Manche PC-Idioten versuchen 
auch Perkele und euer Label Blind 
Beggar in die rechte Ecke zu drängen. 
Was sagt ihr dazu? 
Yeah, was kann ich dazu sagen? Es ist 
eine Schande, dass Leute nach Gründen 
suchen, eine Band als rechtsradikal zu 
diffamieren. Wir sind KEINE politische 
Band und werden insbesondere niemals 
eine rassistische Band sein, weil wir 
sonst einen guten Freund und Bassisten, 
der nicht so ganz weiß ist, ha ha, aus 
der Band 
schmeißen 
müssten. Ich 
hoffe, dass die 
Leute eines 
Tages 
verstehen, was 
Perkele wirklich 
ist, und nicht 
.. mehr auf 
miesmachende 
Gerüchte hören. 
Auf Blind Beggar 
wollten wir sein, 
weil es zu dieser Zeit das unpolitischste 
Label war, soweit ich weiß. Und ich mag 
die Bands, die Blind Beggar 
veröffentlicht. So, das ist kurz, was ich 
dazu denke. 


8.) Zurück von der Politik zur Musik: 
Euer Sound beinhaltet auf der einen 
Seite harte, schnelle Stücke (z.B. Here 
To Stay) , auf der anderen Seite 
langsame, fast balladeske Stücke 
(z.B. Hope And Victory). Was sind 

eure Haupt-Einflüsse? 


Yeah! Da gibt es viele, z.B.: frühe Status 
Quo, Templars, Last Resort, Rolling 
Stones, Sham 69, Iron Maiden, 
Motörhead, Ac/Dc, Super Yob, Cock 
Sparrer und viele, viele mehr. 


9.) Schweden ist das Ursprungsland 
des Viking-Rock. Was zum Teufel 
hat's damit auf sich? 

Ha ha, ich denke auch, dass das ein 
komischer Name ist. Denn für mich ist 
Viking-Rock einfach Rock'n'Roll/Punk 
mit Texten über Wikinger und 
Geschichte. Ich denke, die Medien 
haben der Musik diesen Namen 
gegeben, wie sie auch vielen anderen 
Dingen Namen gegeben haben. Ich hör 
mir so Zeug nicht allzu oft an. 


10.) In Bezug auf Skinhead-relevante 
Themen: Hört irgendein Bandmitglied 
auch die schwarzen Wurzeln der 
Skinhead-Kultur (Ska, Rocksteady, 
Reggae, Soul)? 

Yeah, ich liebe die Skatalites, Toots and 
the Mytals, Pioneers, alte Bob Marley 
and the Wailers ("Simmer down") viele 
weitere Bands. 


11.) Mit welchen Bands würdet ihr 
gerne mal auftreten? Mit welchen 
Bands würdet ihr niemals zusammen 
spielen? 

Templars, Super Yob, Cock Sparrer and 
Ac/Dc. 

Da gibt es viele Bands und Personen, 
mit denen ich nicht spielen würde, ha ha: 
Brittney Spears, Robbie Williams und 
Blink 182, um nur ein paar zu nennen. 


12.) Wir kommen langsam zum Ende. 
Einige Stichworte, die ihr mit einem 
kurzen Statement kommentieren 
könnt: 


- Spirit of '69 


- Patriotismus Wenn man was davon liest, klingt es, als 
Ich denke, es ist wichtig für mich, mich hätten wir wirklich was verpasst. Aber 
um mein Land zu kümmern und dem ich denke, wir sollten heutzutage einfach 
Upper-Class-Schmutz zu zeigen, wer es für eine große und feine Szene kämpfen! 
eigentlich aufgebaut hat (die Arbeiter 

natürlich!). Sie denken, sie sind die - Politische Extremisten 

einzigen, die das Recht haben, dich um Bringen nur Scheiße! 

unser Land zu kümmern. Für mich ist 

Patriotismus ein Gefühl, und NICHT ein 13.) O.K., Danke für das interessante 


Weg, Menschen von unserem Land Interview! I hab mein bestes getan, 

fernzuhalten, was ja die Rechten die schonmal gefragte Fragen zu 

Leute glauben lassen wollen. vermeiden! Irgendwelche letzten 
Shout-Outs? 

- Working Class Danke für das Interview, ich hoffe, du 

Ich bin in einer Familie aus der magst die Antworten! 


Arbeiterklasse aufgewachsen undich Allthe best/Ron(PERKELE) 
hasse es, wenn mich Leute wegen 

meiner Klasse als minderwertig Spawn 

betrachten. Das ist eine Sache, die es 

wirklich wert ist, dafür zu kämpfen. 


Di-Fr 11:00-18:00 


Sa. 11:00-16:00 


Aare 


Barfüsserstrasse 1502 
86150 Augsburg € 
Tel. 0821 511859 
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Konzertbericht: 


13. Potsdamer Ska-Festival 


Nachdem ein Teil der Outknocked-Crew 
letztes Jahr das Endless Summer besucht 
hatte, wurde beschlossen, dieses Jahr ein 
Ska-Festival heimzusuchen. Zur Wahl 
standen das This Is Ska in Rosslau bei 
Leipzig, das dieses Jahr in die 8. Runde ging 
und das altehrwürdige Potsdamer Ska- 
Festival, das heuer unter dem Motto "10 
Years of Grover Records" schon zum 13. Mal 
über die Bühne gehen sollte. Aus Geld und 
Zeitgründen war für uns definitiv nur ein 
Festival möglich. Von München ist beides weit 
weg und es lag nur eine Woche dazwischen. 
Also hieß es überlegen. Zuerst tendierte ich, 
der ich die Planung aufgetragen bekommen 
hatte, stark zu Rosslau, da ich im Internet 
verschiedene Berichte von den vergangenen 
Festivals gelesen hatte, wobei Potsdam 
verdammt schlecht gemacht wurde ("Keine 
Atmosphäre" etc.), während Rosslau fast 
durchgehend in den Himmel gelobt wurde. 
Trotzdem war 
die 
Entscheidung 
noch lange 
nicht gefällt, 
da das 
LineUp 
einfach eine 
extrem 
wichtige 
Sache ist. 
Und Rosslau 
bot für 
meinen 


bescheidenen Geschmack (den die anderen 
Reiseteilnehmer auch grißenteils teilen) keine 
WIRKLICHEN Highlights außer Rico 
Rodriguez feat. Rude Rich & The Highnotes 
und The Selecter. Potsdam hingegen konnte 
mit einem Mörder-LineUp aufwarten: Die 
Haupt-Acts waren Alton Ellis(!!!), Dennis 
Alcapone, Laurel Aitken und das Tokyo Ska 
Paradise Orchestra! Also wurde nach 
ausgiebiger Recherche (ein großes Danke 
hier an www.ska-talk.com, die mir sehr 
geholfen haben!) die Entscheidung revidiert 
und Potsdam zum Ziel erklärt. 


Kurz darauf waren die Tickets bestellt, die 
Zugverbindung in Erfahrung gebracht und die 
Reisegrupe zusammen gestellt. Diese 
bestand, nachdem der Red-Star etwa 12 
Stunden vor Abfahrt abgesprungen war (an 
dieser Stelle nochmal ein herzliches "Selbst 
schuld!"), aus dem Purplefly, dem Leon 
meiner Wenigkeit . 

(Spawn) und 

unserem 

Kamerrrad Friedi. 

So konnte die 

Reise also am 

Freitag, den 

04.07.03 um 6:48 

am Münchener 

HBf losgehen. 

Die Zugfahrt war 

recht lustig: Musik _ 

war gut, der mitgenommene Kasten Bier auf 
halber Strecke leer und die Gespräche noch 
halbwegs normal. So kamen wir dann um 
17:14 am Potsdamer HBf an, wo wir sogleich 
einen Bullen fragten, wie wir am besten zum 
Lindenpark kommen. Dieser tat recht 
freundlich und erklärte, dass wir nur etwa 10 
Minuten einer Straße folgen müssten. Also 
machten wir uns auf den Weg, lachten über 
das hässliche, fette, Mönchstonsur-Fascho- 
Renee, das am Bahnhof stand und freuten 
uns auf die Ankunft. Als wir nach etwa 20 
Minuten Fußmarsch erneut einen Passanten 
nach dem Weg fragten und dieser uns 
mitteilte, dass es sich noch um etwa 30 
Minuten Gehzeit handelte, wurde uns klar: 
Der Bulle hatte uns verarscht. : 
All Cops Are Bastards!!! Aber es half nix, das 
Konzert sollte um 19:00 beginnen, der 
Himmel deutete auf Regen. Also hieß es 
weitergehen, und nach etwa einer Stunde 
erreichten wir dann auch den Lindenpark, wo 
wir im anliegenden Waldstück unser Zelt 
aufschlugen. 

Endlich waren wir da, um ca. 19:30 betraten 
wir das Festival-Gelände und machten uns 
erstmal über den Essensstand, der Halsgrat- 
und Bratwurst-Semmeln verkaufte, her. 


Währenddessen begann auch schon die erste 
Band, die Loveboats, das Fest zu eröffnen. 
Frisch gestärkt wagten wir dann auch einen 
Blick in die Halle (das Festival sollte Freitags 
drinnen, Samstags draußen statt finden). Die 
Band war nicht allzu schlecht, aber auch 
beileibe nichts besonderes, also geradezu 
eine perfekte Vorband. Gespielt haben sie 
eher traditionellen Ska. Mehr kann ich dazu 
fast nicht sagen. 

Doch schon jetzt konnte man beim Rundgang 
die Struktur des Publikums erkennen: Unter 
den sicher 1000 (vielleicht auch 2000) 
Besuchern waren mindestens die Hälfte 
Skins, wobei vom ultra-smarten Hardmod 
über Traditional und Trojan Skins bis zu (eher 
wenigen) Oi! Skins alles dabei war. Auch 
(weiße) Rudeboys liefen viele rum, es war für 
uns arme Münchner eine echte Freude, 
soviele Anzugträger zu sehen. Hippies und 
Punks waren auf jeden Fall in der Unterzahl. 
Nach den Loveboats kamen dann 
Wisecräcker auf die Bühne, die als Ska-Purk 
angekündigt waren, weshalb wir eigentlich eh 
nicht allzu viel erwarteten. Was wir aber 
sahen, übertraf unsere schlehcten 
Erwartungen noch um ein vielfaches: 
Langweiliger Ska-Punk mit Metal(!)-Einflüssen 
und peinlichen Ansagen. Nein, diese Band 
hätte es definitiv nicht gebraucht. So zogen 
wir es vor, uns nach draußen zu gesellen und 
bei einem Bierchen die Atmosphäre 
aufzunehmen. Dabei kamen wir dann auch 
mit einem Skin vom Berliner Cable Street 
Beat ins Gespräch, der im Sinn hatte, in 
Berlin drei Niter (einmal Oil, einmal Soul, 
einmal Ska) pro Woche zu veranstalten, damit 
man endlich mal Auswahl hat! Als Münchner, 
der froh ist, wenn überhaupt mal was ist, 
fühlte ich mich fast ein bisschen verarscht... 
Als wir uns wieder in die Halle begaben, 
hatten gerade die Japaner vom Tokyo Ska 
Paradise Orchestra zu spielen begonnen. 
Die etwa 10 Leute waren allesamt in smarten 
Tonic Suits gekleidet und wuselten wie 
verrückt auf 
der Bühne 
herum, 
wobei sie 
ein wahres 
Feuerwerk 
abbrannten! 


Die Musik, nämlich Uptempo-Ska mit vielerlei 
Einflüssen auf Punk-Basis, ging nämlich ab 
wie eine Rakete und nicht nur die mitgereiste 


japanische Fan-Crew hatte ihren Spaß. Die 


Stimmung war sehr geil und es wurde bereits 
ordentlich getanzt. Also die hatten wirklich 
Energie und sind als Live-Band sehr zu 
empfehlen. Werden auch sicher mal wieder 
kommen, da es ihnen offensichtlich auch sehr 
gut gefallen hat. 

Jetzt war die Stimmung fein angeheizt für 
Laurel Aitken, der, unterstützt von der Court 
Jesters Crew, irgendwann zwischen 22:30 
und 23:30 die Bühne betrat. Gleich zu Beginn 
wurde er wie verrückt abgefeiert und 
nachdem er nn 

seinen Klas- | 
siker "Sally 
Brown" 
gespielt hatte, 
dröhnte es aus 
wahrscheinlich 
um die 500 
Kehlen "Skin- 
head! 
Skinhead!". Sofort nahm unser aller Lieblings- 
Jamaikaner den Wunsch ernst und spielte 
seinen wohl größten Hit. Die Menge tanzte, 
dass es fast nicht mehr zu beschreiben ist 
und sang lauthals und voller Begeisterung 
mit. Das war ein Heimspiel für den Godfather! 
Die Stimmung war sogar so am Überkochen, 
dass er zwischen den Liedern gar nicht richtig 
zu Wort kam und fast ein wenig verärgert, 
aber doch stark gerührt, versuchte seine 
Ansagen zu machen: "| recorded this song in 
1963 with the Skatalites...". Er spielte 
natürlich auch "Boogie In My Bones’, 
"Hitchhike", "Rudi Got Married" und vieles 
mehr, in der Zugabe natürlich auch nochmal 
"Skinhead". "This song is recorded for all the 
skinheads around the world!". Das war ein 
Konzert! So erlebt man den alten Mann 
wahrscheinlich nur in Potsdam. Trotzdem 
muss ich sagen, dass er langsam aber sicher 
wirklich senil wird und, so hart es klingen mag 
und so schwer der Verlust für die Ska-Szene 
sein wird, aufhören sollte. Allerdings hab ich 
gehört, dass er weitermachen muss, weil ihm 
sonst das Geld zum Leben fehlen würde... 
Naja, Gerüchte, ich weiß nicht, was dran ist. 
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Jetzt wären eigentlich noch die Hotknives 
gekommen. Aber wir waren nun schon 21 
Stunden auf den Beinen und verdammt 
erschöpft vom Konzert, so dass wir nur noch 
ins Bett wankten. War auf jeden Fall ein super 
Festival-Auftakt mit großenteils feinen Bands 
und super Stimmung. Außerdem haben wir 
den Blaine (auch Mitglied beim Ska-Talk- 
Forum) aus Baden-Württemberg kennen 
gelernt und ich hab die Karrott, eine 
Kanadierin, die momentan auf Europa- 
Rundreise ist und mit der ich davor schon 
Email-Kontakt hatte, zufällig getroffen. Beide 
sehr nett! 
Während der Nacht hatte es nur wie aus 
Kübeln geregnet, so dass wir uns schon 
ziemlich Sorgen um das Festival, dass ja 
heute draußen statt finden sollte, machten. 
Glücklicherweise hörte es aber bis Mittag auf, 
so dass wir dann endlich unsere Zelte 
verlassen und das Gelände betreten konnten. 
Kurz nach 15:00 war Einlass, wobei 
Konzertbeginn für 16:30 angesetzt war. Bis 
dahin wurde noch das ein oder andere Bier 
vernichten, die ein oder andere Grill-Semmel 
verspeist und ein wenig mit den anwesenden 
Leuten geplaudert. 
Als dann Alpha Boy School Tag 2 
eröffneten, war noch nicht allzu viel los, die 
meisten der überhaupt schon anwesenden 
zogen es noch vor, der Band sitzend 
zuzuhören. Fast ein wenig schade, die Band 
als Vorband zu verheizen, spielen sie doch 
eine feine Mischung aus mal schnellem, mal 
eher langsamen Ska, Reggae-Einsprenseln 
und auch dem ein oder anderen Gitarrenriff. 
Ich fand die Darbietung auf jeden Fall sehr 
gelungen, wie mir auch ihr aktuelles Album 
"Big Fight" sehr gut gefällt. Besonders lustig 
fand ich aber die Band an sich, da sie alles, 
inklusive sich selbst nicht allzu ernst nahmen 
und trotz mäßiger Publikumsstimmung viel 
Spaß hatten. Zum Schluss gab's noch ein 
Cover des Symarip-Klassikers "Skinhead 
Girl", bevor der Aufwärmvorgang dann 
beendet war. 
Zweite Band 
des Tages 
waren 
nämlich Dr. 
Woggle And 
The Radio. 


Trotz des bescheuerten Namens kam eine 
durchaus adrett gekleidete Band, die feinsten 
traditionellen Ska und Rocksteady spielte, auf 
die Bühne. Die Skatalites wurden gecovert, 
Songs vom neuen Album "Suitable" gespielt 
und die Stimmungskurve weiter linear nach 
oben getrieben. Mittlerweile waren auch 
schon recht viele am Tanzen und die 
Zuschauer wurden immer mehr. Eine weitere 
Band auf diesem Festival, die ich ganz klar 
empfehlen kann! 
Nummer drei waren dann die Engläner von 
Intensified. Auch sie spielten traditionellen 
Ska der Oberliga und konnten dabei bereits 
auf ein vollertiges Publikum "herabsehen". 
Gute Songs, von denen ich leider keinen beim 
Namen kenne, gute Stimmung, und 
wiederholte "Skinhead"-Anfeuerungen des 
schwarzen 
Sängers. Was 
will man mehr? 
Später kam dann 
noch eine 
Sängerin dazu 
auf die Bühne, 
die ihren Job 
auch sehr gut machte. Wirklich schade, dass 
ich Intensified fast nicht kenne und somit hier 
nicht über ihren Auftritt fachsimpeln kann. 
Nach einer kurzen Umbau-Pause kamen 
dann Rude Rich & The Highnotes auf die 
Bühne und spielten ein paar Songs aus ihrem 
eigenen Repertoire. Denn eigentlich war ihr 
heutiger Job Backing-Band für die beiden 
jamaikanischen Main- 
Acts zu spielen. So 
kam dann auch bald 
Dennis Alcapone 
dazu, neben Big 
Youth, U Roy und I 
Roy einer der vier 
großen DJs aus 
Jamaika. Getoastet 
hat er allerdings 
eigentlich überhaupt 
Ä = nicht. Dafür hat er 
sich gepflegt selbst baweihräudhert ("You 
may not know it, but I am in this business now 
for almost 40 years!") und seine Lieder groß 
angekündigt. Keiner von uns hat sich je groß 
mit DJ Reggae auseinander gesetzt und so 
können wir auch hier recht wenig über die 
Einzelheiten sagen. 


Angemerkt sei aber auf alle Fälle, dass 
Dennis Alcapone einer der weißesten 
Schwarzen ist, die ich je gesehen habe, er ein 
gemütlicher Kerl zu sein scheint und er feinen 
Ska/Rocksteady produziert. Hat auf jeden Fall 
super gepasst und hat keinen Knick in der 
noch immer weiter ansteigenden Stimmungs- 
Kurve hinterlassen. 

Nach dem Auftritt des alten DJs kam dann 

„ endlich der 
absolute 

_  Knüller, auf 
den alle 
gewartet 
hatten: Mr. 
Soul of 
Jamaica, 
Alton Ellis. 
— ni a. Der Meister 
des Rudeboy Rocksteady war nun, soweit ich 
gehört habe, zum zweiten mal überhauot in 
Deutschland und hat eine verdammte 
Monster-Show abgeliefert. So peinlich diese 
Formulierung jetzt geklungen hat, anders 
kann ich's fast nicht ausdrücken. Man kann 
diesen Auftritt eigentlich nicht in Worte 
kleiden! ALLE waren am Tanzen, die 
Stimmung war besser als ich sie mir jemals 
erträumt hätte und fabriziert wurde 
Rocksteady at its very, very best! Ob "Do the 
Rock Steady" oder in der Zugabe "Dance 
Crasher", bis auf "Cry Tough" wurden alle Hits 
zum besten gegeben. Und als Sänger und 
Band dann nach der Zugabe um 23:00 
(Sperrstunde im Lindenpark) die Bühne 
endgültig verließen, hörte der Beifall nicht auf. 
Bis die Band doch noch auf ein letztes Lied 
aus der Kabine zurück kam. Da sie bereits 
alle Stücke, die sie einstudiert hatten, gespielt 
hatten, wurde nun (perfekt) improvisiert. 
Dabei kamen dann mehrere Skins auf die 
Bühne, die dort tanzten, sich am Gesang 
oder, in einem Fall, an der Rassel versuchten 
und mit Rude Rich & The Highnotes und Alton 
Ellis eine Riesenparty veranstalteten. Doch 
kurz nach 23:00 war dann wirklich Schluss 
und noch voll vom genialen Konzert 
bewschwingt machten sich viele auf zum 
Plattenstand, um sich die erlebten Bands "mit 
nach Hause zu nehmen". 

Als wir es auch so machten und ich mir 
gerade eine Best Of-LP von Alton Ellis 
gekauft hatte, kam dieser einfach mal eben 
vorbei spaziert! 


Natürlich ließ ich die Chance nicht ungenutzt 
und mir die Platte signieren, was der nette 
Mann mit Freude tat. Als ich dann auch noch 
ein Photo mit ihm Arm in Arm machen wollte, 
war die Batterie des Photo-Apparats aber 
leer! VERDAMMTE SCHEISSE! Diese 

Chance krieg ich nie wieder! Naja, trotz des 
Rückschlages suchten wir noch ein wenig den 
Niter in der Halle heim, wo hauptsächlich 
Soul, aber auch ein wenig Ska aufgelegt 
wurden. Um 01:00 gingen wir dann aber doch 
wieder recht früh ins Bett, wel es am 
nächsten Morgen um 8:00 aufstehen hieß. 
Heimfahrt war angesagt. 

Und so ließen wir uns um 10:00 von einem 
Taxi abholen, was uns bis zum HBf 8 Euro 
kostete. Und nach ewiger Zugfahrt waren wir 
dann um 22:30 herum endlich wieder daheim! 


Als Fazit muss ich sagen, dass ich die ganzen 
negativen Potsdam-Berichte jetzt alle 
überflüssig finde. Das Festival war RUNDUM 
gelungen! Unterkunft, Anlage, LineUp, 
Verpflegung, Publikum, Stimmung, einfach 
alles war bestens! Und es war auf jeden Fall 
ein internationales Skinhead-Treffen. Allein 
mitbekommen hab ich, dass Österreicher, 
Dänen, Polen, Japaner, Kanadier und sicher 
noch viele mehr da waren. Also wer diesem 
Fest etwas negatives abgewinnen kann, hat 
echt ein Problem. Selbst die Preise waren mit 
2,50 Euro für eine halbe Bier, 2,50 Euro für 
eine Halsgrat-Semmel und 1 Euro für eine 
kleine Cola recht fair. 

Echt, großes Lob an Grover, den Lindenpark, 
die Bands und alle, die sonst noch dazu 
beigatragen haben, dass dieses Wochenende 
ein Erfolg wird. Nächstens Jahr sind wir (bei 
entsprechendem LineUp) sicher wieder dabei! 


Spawn 
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Fred-Perry-Story 


Die Marke "Fred Perry" ist wohl eins der 
wichtigsten Accessoires der Skinheads. Damit 
mal klar dargestellt wird, warum das so ist, 
hab ich mir die Mühe gemacht das nachzu- 
recherchieren: 


Fred Perry wurde am 18.05.1909 in der Nähe 
von Manchester, in der Stadt Stockport 
geboren. 

In seiner Jugend machte er sich bereits als 
Tischtennisweltmeister einen Namen. Mit 20 
Jahren schenkte ihm sein Vater, ein Labour- 
Politiker, einen Tennisschläger und noch im 
gleichen Jahr konnte sich Fred Perry für das 
Wimbledon-Turnier qualifizieren. 

Im Jahre 1934 schafft er es dann und gewinnt 
in Wimbledon, dem wichtigsten Turnier im 
Tennis. Das sorgt für Furore in der Upper- 
Class Englands. Nie zuvor hatte es ein 
Arbeiterkind geschafft, diesen Tennis-Titel, 
der bis dahin aus Kostengründen für die High- 
Society vorbehalten war, zu erringen. So kam 
es auch dazu dass ihm die Medallie und die 
Klubkrawatte nicht feierlich verliehen, sondern 
einfach in seine Umkleidekabine geworfen 
wurden, was mal wieder zeigt, dass sich die 
Oberschicht auch in England für die besseren 
Menschen gehalten hat. 

Doch Fred Perry ließ sich das nicht bieten 
und rebellierte auf seine Weise gegen die 
Gesellschaftsordnung: Er spendete das 
Preisgeld nicht in der Tradition des Turniers 
an einen gemeinnützigen Verein sondern 
behielt es für sich und machte somit sich 
selber zu dem guten Zweck. Fred Perry sagte 
sogar: „Ich hatte nie vor, meine Herkunft zu 
verleugnen, aber ich wollte anerkannt 

w erden“. Dieser Stolz zeigt deutlich warum 
für die aus der Arbeiterklasse stammenden 
Skinheads ’69 in England dieser Mann ein 
Symbol gegen die herrschende Ordnung der 
Oberschicht darstellte. 


In den nächsten beiden Jahren schaffte Perry 
es erneut Wimbledon zu gewinnen. Bis heute 
bleibt das in England ungeschlagen: 

Kein Engländer hat es je geschafft 
Wimbledon dreimal in Folge zu gewinnen. 
Ende der 30er ging Fred Perry nach Amerika, 
von wo er erst 1947 nach England 
zurückkehrt. 


Zu der damaligen 

Zeit trugen die englischen Wimbledon Spieler 
braune Hemden der Armee, was nicht im 
Sinne Perrys geschah und so ließ er erstmals 
'75 weiße Polohemden anfertigen um die 
Spieler damit auszustatten. Allerdings hatten 
diese Hemden noch kein Emblem. Auf diese 
Idee kamen erst später die Spieler, denen 
Perry die Hemden geschenkt hatte: Der 
Lorberkranz, den Perry 1934 beim All 
Engalnd Cup gewonnen hatte, sollte das 
Markenzeichen werden. Danach wurden die 
Hemden massenhaft produziert weil sie 
schnell beliebt wurden und sich großer 
Nachfrage erfreuen konnten. 


In diesem Zug liebten auch später die 
Skinheads seine Hemden, 

1) weil sie sehr schick sind 

2) weil der Name Fred Perry für Auflehnung 
gegen die Arroganz der Upper-Class und den 
Stolz der Working-Class steht 


Fred Perry starb im Alter von 85 Jahren- 
am 2. Februar 1995 


Zum Abschluss muss ich noch ein leidiges 
Thema ansprechen: 

Wie bei fast allem was Skinhead-typisch ist, 
haben es auch hier die braunen Idioten 
geschafft die Marke Fred-Perry in den Dreck 
zu ziehen und mit ihrem Müll zu beflecken. 
Aber damit nicht genug: Es werden sogar 
Hemden hergestellt, die Schnitt und Muster 
eines Fred-Perry-Polos haben, in ihrem 
Lorbeerkranz aber eine 83 beinhalten. Vom 
historischen Hintergrund dieser Marke wissen 
wahrscheinlich nur die wenigsten von ihnen... 
Auch muss ich es leider negativ bewerten, 
dass Fred Perry in letzter Zeit zu einer Trend- 
Marke degeneriert und immer mehr Pop- 
Idioten damit rumrennen. 

Dennoch steht die Firma nach wie vor zu den 
Subkulturen die sie schon immer 
unterstützen: In ihrer MTV-Werbung 

sind Mods und sogar Traditional-Skins 
vertreten - was mal wirklich nett anzuschauen 
ist. 


RED-STAR [ALIAS DA BOT) 


Was mich immer wieder traurig stimmt, 
ist die Tatsache, dass die meisten 
Skinheads heute nur noch Oil hören 
und so der ganze Stil und die ganze 
Kultur rund um Skinhead Reggae 
verloren geht. Gleichzeitig gibt's auch 
nur verdammt wenige moderne 
Skinhead Reggae-Bands bzw. Ska- 
oder Reggae-Bands, in denen 
Skinheads mitspielen. Neben den 
Soulsteppers fallen mir hier nämlichnur 
The Mood ein. Die kommen aus dem 
Schwabenländle, spielen Rocksteady 
und Skinhead Reggae und haben mit 
Josi einen Kurzhaarigen in der Band. 
Grund genug, mal genauer 
nachzufragen, vor allem in Anbetracht 
des kommenden Albums: 


1.) So, los geht's! Den 
obligatorischen Vorstellungs-Kanon 
lassen wir mal aus. Habt ihr sicher 
schon oft genug beantwortet.Nur 
eine Frage Grundsatz-Frage vorweg: 
Welche Bands/Musiker sind eure 
Einflüsse, bzw. was hört ihr privat? 
Meine 2 Lieblingsplatten sind: 
"Skinhead Revolt" und Boobby Aitken's 
"Rock steady red and hot". 


2.) Euch gibt's ja schon ziemlich 
lange. Wieso hat es da bis jetzt noch 
nicht zu einer Full-Length-Platte 
gereicht? 

Weil es tierisch viel Arbeit ist, hier Leute 
zu finden, die das musikalisch können 
und trotzdem nicht völlig geldgeil sind. 
Man sollte nicht glauben, dass z.B. 
viele Jazzmusiker nicht in der Lage 
sind, anständigen Reggae zu spielen 
(zur Vereinfachung sag ich jetzt einfach 
mal Reggae), obwohl es für sie ja 
einfach sein müsste, aber vielen fehlt 
das Feeling. 


Rockin’ THE REICAE STEADY 


Ich wollte immer die Platte mit der 
ganzen Band einspielen, war aber nicht 
zufrieden mit der Besetzung und hab 
die Platte deswegen komplett alleine 
aufgenommen. 

Bis ich mich zu der Entscheidung 
durchgerungen habe, hats gedauert 
(Jahre), auch ist viel Zeit dafür 
draufgegangen, Leute durchzu- 
schleppen, die ich zwar gut leiden 
konnte, die aber einfach keine guten 
Musiker waren. 

The Mood hat als reine Ska-Band 
angefangen, meine Erfahrung mit der 
Reggae-Sache (Rock Steady ist 
nunmal auch Reggae) hab ich aber bei 
so afrikanischen Bands gelernt. Das 
war eine gute Schule, denn wenn du da 
was nicht kannst, bist du gleich der 
blöde Weiße, das spornt natürlich an 
und von den Jungs kann man echt was 
über Rythmus lernen. 

Vielleicht bin ich da ein bisschen 
Perfektionist geworden. 

Außerdem muss hinter einer Platte 
natürlich auch eine Band stehen, die 
das rüberbringt. Diese Besetzung 
haben wir erst jetzt wirklich. 
DESWEGEN hats so0000000 lange 
gedauert. 

Es gibt ja aber schon noch ein paar 
verstreute Releases. 
(www.themood.de) 


3.) Aber das ändert sich jetzt ja mit 
dem im Juli erscheinenden Album 
"Soul Grown". Ich konnte leider noch 
nicht in die handgebrannte Studio- 
Version, die's bei Dreadskin gibt 
reinhören. Was erwartet den 
geneigten Hörer denn? 
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14 Stücke, 2 davon: "Gimmie Now", 
"Hong Kong Flu" sind 
Variationen/Abwandlungen der 
Klassiker mit eigenem Beat drunter. 
Vom Stil her kann man sagen so Rock 
Steady/Skinhead Reggae/Rub a Dub- 
Reggae mäßig. Insgesamt ziemlich 
"rootsig" aber nicht so verpennt 
abgespaced, sondern definitiv zum 
Tanzen. 


4.) Die Platte wurde ja, wie gesagt, im 
Dreadskin-Studio aufgenommen. 

Was genau hat es denn damit auf 
sich? 

Das ist mein Studio. Da entsteht das 
Zeugs. Früher habe ich dort Reggae- 
Dubplates aufgenommen (Beenie Man 
war auch schon da, war lustig). Jetzt 
mach ich bloß noch mein eigenes Zeug 
dort, weil ich so Möchtegernstars nicht 
ertragen kann, die sich einbilden jeder 
muss ihnen in den Arsch kriechen. 
Das einzige "Fremdzeugs" was ich dort 
mache, sind die Tracks mit Snagga 
Puss, die ich für den jamaikanischen 
Markt mache. 


5.) Und wie kam die Zusammenarbeit 
mit Spirit of '69-Records zustande? 
Läuft's gut? 
Flo und ich kennen uns schon recht 
"u lange (Szene) 
und ich hab ihm 
versprochen, 
dass wir diesen 
Longplayer 
zusammen 
machen. Er 
wartet jetzt schon 
so lang, 
deswegen muss 
ich das 
Versprechen natürlich halten. 


6.) Ihr habt ja schon sowohl auf dem 
Potsdamer Ska-Fest gespielt, als 
auch auf dem This is Ska in Rosslau. 
Was hat euch insgesamt besser 
gefallen? 


Wir haben, wenn ich mich richtig 
erinnere NICHT in Potsdam gespielt, 
sondern unseren Keyboarder im 
Krankenhaus besucht, weil er auf dem 
Festival ausgeknockt wurde. Deswegen 
hat mir persönlich Rosslau besser 
gefallen. 


7.) Josi, du bist ja den Photos auf 
eurer Seite nach zu urteilen 
Skinhead. Und ein Lied namens "700 
Skins" habt ihr auch. Seht ihr euch 
als Band näher an der traditionellen 
Ska-Szene (Rudeboys, Skinheads, 
Smartheit) oder an der aktuellen 
Reggae-Szene (Rastas, Hippies, 
Kiffen)? 

Die Frage ist mal gut formuliert! 

Unsere (meine) Wurzeln liegen 
eindeutig im Ska und dem Skinhead-Teil 
(mit 12 angefangen), daran lass ich 
auch nicht rütteln. 

Aber schau mal echt in Deutschland: 
Die meisten Traditional Skins fahren 
grad nur auf Soul ab (nix gegen Soul), 
was mach ich da mit meiner Reggae- 
Sucht? 

Ich muss dort hingehen, wo meine 
Musik läuft. In Stutttgart war ich lange 
Zeit einer der wenigen Weißen, die in 
"schwarze" Dancehalls gegangen sind 
und einer der ersten, die dort das Mikro 
in die Hand genommen haben. 

Ich mache es eigentlich so ähnlich wie 
unsere "Urväter": Ich geh halt dorthin, 
wo meine Musik läuft. 

Kulturell gesehen finde ich, sollten viel 
viel mehr Skins in die Dancehall gehen 
und zeigen, dass sie dort hingehören. 
Ich lass mir jedenfalls keine Dreadlocks 
wachsen und hab auch sonst keine 
Identitätsprobleme. Kiffen find ich prima, 
Deejay Stylee auch, Skinhead auch. 
Viele Leute meinen sie müssten etwas 
scheisse finden, wenn sie etwas 
anderes gut finden. Ich halte das für 
einen Irrtum. Man muss nicht rechts und 
links blind sein, um geradeaus schauen 
zu können. | 


17 


Ich bin tatsächlich in beiden Szenen 
unterwegs, bin aber in 
Dancehallkreisen immer der, der das 
Skinhead-Schild hochhält. In 
Skinheadkreisen bin ich einer, der das 
Reggae-Schild hochhält. 


8.) Was haltet ihr davon, dass sich 
die jamaikansiche Musik so 
grundlegend verändert hat, sich 
mittlerweile mehr am 
amerikanischen Hip Hop (selbst vom 
Kleidungsstil her) orientiert? 

Ich hab eine gute Neuigkeit für dich: In 
Jamaika hören sie wieder sehr viel 
"Foundation", so nennen sie dort den 
alten Reggae-Stil. 

Da in Deutschland viele keinen eigenen 
Kopf haben und immer nur hören 
wollen, was grad Reggae mäßig in 
Jamaica aktuell ist, kann man erwarten, 
dass das auch bald hier herüber- 
schwappt und man wieder Reggae 
hören kann und keinen halbkaputten 
Techno-Punk. 

Wegen deiner Frage vorher, zu welcher 
Szene man Nähe hat und zu welcher 
nicht: Es ist ein großer Unterschied, ob 
man Reggae hört, weil man Jamaica so 
cool findet oder ob man sich selber als 
Teil einer (Sub)kultur begreift. Bei mir 
ist es auf jeden Fall letzteres. Wer seine 
eigene Kultur nicht respektiert, kann 
auch keine andere respektieren. 
Jamaica ist weit weg, deswegen sollen 
sie da hören, was sie wollen, solange 
sie den Reggae nicht vergessen und 
das tun sie zum Glück nicht. Es gibt 
doch dort auch Rock Steady-Dances 
(hab ich jedenfalls gehört). 

Meinen Hautfarbenkomplex hab ich mit 
Ende meiner Deutschtümelphase (vor 
Jahren) abgelegt. Du glaubst aber gar 
nicht wieviele Leute (Schwarz und 
Weiß) mit so einem Komplex 
rumrennen. Viele Schwarze wollen 
weiß sein, viele Weiße schwarz. 


Es gibt einen Haufen Probleme, nur 
weil sich die Leute nicht akzeptieren, 
wie sie sind. 

In Jamaica haben sie doch einen 
Riesenkomplex den Amis gegenüber. 
Die Amis gehen da hin und sagen: Boy 
bring dies oder das. Die sehen aber 
nicht deren Blödheit, sondern meinen, 
das sei Überlegenheit. Deswegen hab 
ich auch für die Rastas Sympathien. 
Die sagen den Leuten, sie sollen ihre 
eigene Kultur abchecken. Das finde ich 
richtig. 


9.) Und mit welchem Alt-Star würdet 
ihr gerne mal die Bühne teilen? Oder 
habt ihr gar schon den ein oder 
anderen begleitet? 

Wir hatten eigentlich vor, mit dem 
Sänger von Simaryp im November auf 
Tour zu gehen. Das hat wegen 
mafiöser Bestrebungen (auf die ich 
nicht näher eingehen will) in der 
deutschen Bookerlandschaft nicht 
hingehauen. Ich nehme das als 
Zeichen, dass wir unser eigenes Zeug 
machen müssen. 

Wir haben in der letzten Zeit ein paar 
Konzerte gespielt, die mir da auch Mut 
machen, weil wir echt bei unserem Ding 
bleiben und es den Leuten trotzdem 
(oder deswegen) gefällt. 

Was ich jetzt mache, ist einfach 
unbekannte (aber sehr gute) 
"Nachwuchs"-Deejays zu featuren mit 
The Mood, allerdings nicht als 
sklavenhafte Backing-Band, sondern 
als eine Art Session. Die Riddims sind 
ja meine, dann können die Jungs ihre 
Versions drauf machen. Wir spielen 
einfach das The Mood-Programm und 
erweitern es. Das macht richtig Spaß 
und das ist immer noch das wichtigste. 
Wir haben auf Festivals mit genug 
Legenden gespielt. Nach dieser Sache 
mit dem Simaryp-Typen hab ich aber 
keinen Bock mehr auf Alt-Stars (wenn 
einer mich fragt, o.k. , aberich renn 
niemand hinterher). | 
Müssen wir eben selber Geschichte 
schreiben. 
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10.) So, zum Schluss, verratet uns 
doch mal eure Tourpläne! 

13. Juni: REGGAE BRING BACKLIFE 
Tübingen Mensa 

15. Juni: ONE BIG REGGAE FAMILY 
Stuttgart Landespawvillon (Sunday 
Dance) 

Dates immer auf www.dreadskin- 
studio.de oder auf www.themood.de. 
Herbst ist in Planung, Anfragen 
willkommen! 


11.) Vielen Dank für das Interview 
und viele Grüße nach Schwaben! 
Biddschee gern gschäahl 

War ein gutes Interview mit guten 
Fragen! 

Josi (The Mood) 


Spawn 


N NN 
Musik oder Klänge? 


Was mich endlos aufregt ist die Art wie 
manche viele Musik sehen. Für diese 
Vielen ist Musik eben nicht Musik, 
sondern sind es nur Klänge bzw. 
aneinandergereihte Töne / Tonfolgen. 
Aber Musik ist doch mehr. Es geht doch 
auch darum was mit der Musik ausge- 
sagt werden soll, und was der 
Hintergrund der Mucke ist, und nicht nur 
darum ob einem jetzt Rhythmik, Dyna- 
mik, usw. gefallen. 

Da gibt es einerseits die Leute die halt 
nur die ganze Chartkagga hören, egal 
was das grad ist. Über die braucht man 
eigentlich gar nicht groß reden, weil da 
isses klar, dass diese Leute gehasst 
werden MÜSSEN! ;o) Hauptsache 
Bravo(TV), Yam, MTV, Viva und so 
weiter sagen, dass die Mucke cool, hip, 
trendy und total angesagt ist. Mehr 
braucht es nicht um sie hören zu 
müssen. Mit dem ganzen Kommerz- 
scheiß gibt man sich zufrieden. Diese 
Retortenkacke a la "No Angels" "Brosis" 
und wie die ganzen Stinker heißen ist 
wohl zutiefst verachtenswert. Aber wie 
gesagt, diese Leute verdienen es nicht 
eingehender behandelt zu 
werden(obwohl sie dringender 
Behandlung bedürften... ;-p )... 


Und dann gibt es noch die Menschen die 
alles an Musik hören was ihnen gerade 
klanglich mundet. Wenn zum Beispiel 
Leute sich erst Broilers reinziehn, dann 
wieder im Radio die Verbrechen von 
irgend so einem Pop-Schwuchtel wie 
Daniel KÜBELböck (*fg*) oder so 
genießen und ihr Leben ohne 
Gewissensbisse weiterleben... 

Das kann doch wohl nicht angehn. 
Zugegeben, das war jetzt ein 
Extrembeispiel. Aber generell, wenn 
Leute einerseits ehrliche Musik hören, 
und dann aber wieder so einen 
künstlichen Dreck gut finden! Diesen 
Leuten sollte man nun wirklich verbieten 
gute Musik zu hören. Entweder oder! Ich 
kann net einerseits zu cooler 
Chart"musik" abhotten und andererseits 
von mir behaupten die Bands und 
Interpreten gut zu finden die sich genau 
dagegen aussprechen! Dieses Klientel 
hat wirklich nix, aber auch komplett null 
kapiert... 

Rein von den Klängen her würde ich mir 
auch Screwdriver reinziehn, weil so 
gesehen sind sie nicht schlecht, bzw. 
nicht schlechter als so manche andere 
Oil-Band... 


(Screwdriver steht hier symbolisch für 
Faschomucke im Generellen... Anm. d. 
Übers.) Aber ich tu es nicht, weil mir der 
Hintergrund nun wirklich net taugt. 
Genauso ist das beim Kommerz! 
Entweder bin ich dagegen oder dafür, 
dazwischen gibt's in meinen Augen nix! 


Ich hoffe mal, dass ich da nicht auf 
verlorenem Posten stehe, aber ich krieg 
da einen unbeschreiblichen Hass und es 
widert mich zutiefst an, gerade weil es 
eben auch ein Gefahrenpotenzial in sich 
birgt wenn Leute ganz allgemein jeden 
Unsinn fressen und blind unterstützen 
ohne sich zu informieren... 

Da sind mir die Leute die ausschließlich 
kommerzigen Bullsheit hören noch 
lieber. Bei denen muss man 
anerkennen, dass sie einfach zu dumm 
sind um irgendwas zu begreifen, oder 
dass es ihnen halt ganz ehrlich wurscht 
is. Letzteres kann ich nicht 
nachvollziehen, aber mei, is halt so... 
Aber wenn sich Mensch schon "echter" 
Musik zuwendet, sollte, nein MUSS er es 
auch konsequent tun. 


Also an alle schmutzigen Geister da 
draußen: 

Entweder scheißt auf ganzer Linie auf 
den Kommerzschmarrn und die 
verlogene Kacke die da von der 
Musikindustrie abgezogen wird, oder 
lasst "unsere" Musik in Ruhe! 

Für unsereins ist Musik mehr als nur 
Tonfolgen!!! 


Na denn, 

auf dass ihr euch besinnen möget, oder 
"entfernen" oder sonst wie ausm Weg 
sein möget... :0) 


Prostinger, 
Max 


P.S.: Damits nicht zu 
Missverständnissen kommt: Ich sag 
nicht, dass man nur einen Musikstil 
favorisieren darf. Gewiss nicht; tue ich ja 
selbst auch nicht. Meiner Ansicht nach 
ist ein breiter musikalischer Horizont 
sehr wichtig, da Musik ja auch Kultur ist. 
Aber nur solange es sich noch um Musik 
handelt!!! 


P.P.S.: Um zu zeigen wie nahezu 
grenzenlos meine Toleranz ist: Wenn 
Leute schon blind irgendeine Musik 
hören sollten, dann sollten sie sich doch 
bitte dessen auch bewußt sein, dass sie 
keine Ahnung davon haben, und sich 
dementsprechend verhalten. Will heißen: 
Maul halten, und nicht andere belästigen 
die die Musik auch auf Grund des 
Hintergrundes lieben... 


1.) So, erstmal Danke, das ihr euch für 
das Interview Zeit genommen habt. 
Dann fangen wir gleich mal an. Am 
Besten ihr stellt euch erstmal vor, für 
die Leute die euch noch nicht 
kennen(Namel/lnstrument/geg.Beruf)! 
Eule: Eule, das bin ich, Gitarrist, der 
Rest: Meister-Gesang, Mario-Gitarre, 
Adam-Bass, Uli-Drums. 

Mario: Hi ich bin Mario und spiele bei 
Betontod die Rhythmus-Gitarre. 


2.) Seit wann gibbet "Betontod" 
schon genau, und wie seid ihr drauf 
gekommen, die Welt mit einer neuen 
und guten Deutschpunk-Kapelle zu 
beglücken? 
Mario: Oh ich glaube, Betontod gibt's 
mittlerweile über 10 Jahre. Müsste jetzt 
raten, um es genauer sagen zu können. 
Da musst du Eule fragen, der Betontod 
mit gegründet hat - ich bin erst etwas 
später dazugekommen und war auch 
zunächst nicht an der Gitarre, sondern 
am Bass eingeplant. 
Eule: Uns gibt es mittlerweile seit dem 
Jahr 1990!! Aus der Ur-Formation sind 
ja u Meister und Ich dabei. 
ji Angefangen haben wir 
zu den goldenen 
Zeiten von den Hosen, 
Ärzten, Zitronen und 
Brieftauben. Da war 
Punk noch Ultra- 
Modern und es kamen 
Sendungen wie 
Ragazzi auf RTL, in 
denen die IDIOTS, 
"Tage ohne ALKOHOL" sangen, oder 
Molotow Soda auftrat und die 
Brieftauben dauernd in der BRAVO 
waren, 


bizarre Zeit aber irgendwie war sie cool 
und hat uns inspiriert. 


Das womit wir begonnen haben hat 
allerdings noch wenig mit dem zu tun, 
was wir jetzt machen, damals war es 
wichtig Musik zu machen, egal mit 
welcher Aussage, heute machen wir 
keine Musik mehr ohne Aussage, und 
wenn die Aussage noch so stumpf 
erscheint, selbst der Excessive 
Alkoholgenuss hat etwas für sich!!! 


3.) Ich weiß leider nich auf welchem 
Label euer Debüt ("Hier Kommt 
Ärger") erschienen ist, weil ich die 
nur auf Tape von einer guten 

Freundin bekommen hab. Auf 
welchem Label ist die Platte 
erschienen, und Wie viel Tapes 
musstet ihr verschicken um nen 
Vertrag an Land zu ziehen? 

Mario: Die „Hier kommt Ärger“ ist bei 
Impact-Records erschienen. Also das 
ganze hat eine lange Vorgeschichte: 
Angefangen hat alles damit, dass ne 
befreundete Band ihr Tape eingeschickt 
und es geschafft hat, damit auf einem 
Sampler zu erscheinen. Da haben wir 
gedacht- was die können, können wir 
auch ... Wir haben daraufhin ein Demo- 
Tape aufgenommen und dies an einige 
Labels verschickt. Wie viele genau - 
keine Ahnung. Wäre das nicht so mit der 
anderen Band gelaufen, wären wir 
wahrscheinlich zu dem Zeitpunkt nie auf 
die Idee gekommen, etwas von uns 
wegzuschicken. | 
Eule: Das Debüt ist bei Impact-Records 
erschienen, und das ist kein Spaß, das 
war das erste und letzte Demo was wir 
zu einer Plattenfirma geschickt haben, 


wir haben zwar zeitgleich nochwas zu 
AM-Music geschickt, aber das war 
wahrscheinlich eh klar, das wir zu Impact 
gehen werden, weil die sich einfach von 
der Räumlichen Nähe anbaten. 


4.) Könntet ihr mal n paar Labelz 
aufzählen an die ihr das Demotape 
verschickt habt, um denen nochmal 
vor die augen zu führen, was denen 
entgangen ist? 

Mario: Eule hat sich um die Demo-Tapes 
gekümmert, auch um das Verschicken 
und den Kontakt zu den Labels. Zu 
deiner Frage, was denen entgangen ist - 
guter Deutschpunk natürlich - hehehe ... 
Eule: Wie gesagt, nur noch an AM- 
Music, das sind die Leute, die heute den 
Schlachtrufe-Sampler rausbringen (HZ- 
Media), ziemlich kommerziell, aber wenn 
man mit seiner Musik eine Masse von 
Menschen erreichen will um seine 
Aussage an den Mann (und natürlich 
auch an die Frau) zu bringen bringt es 
nichts seine Musik nur für sich zu 
behalten, was aber nicht heißen soll, das 
ich den elendigen Kommerz der im 
Moment Deutschland überschwemmt 
gutheiße. 


5.) Die näxte Frage die ich hab, würde 
zwar eher in ein Pop-Interview 
passen, muss aber einfach fragen. 
Sorry, habt ihr mit so einem 
durchschlagenden Erfolg eurer 
Platten gerechnet? 

Eule: Ich weiß nicht was Du mit 
durchschlagendem Erfolg meinst, ich 
freue mich über jeden, der unsere Musik 
hört, der auf Konzerten unsere Lieder 
singt, ob für sich oder laut, das ist mein 
Erfolg!!! 

Mario: Jaja. Üble Frage ! Ich muss ganz 
ehrlich sagen, ich habe keine Ahnung 
wie viele CDs von uns verkauft sind. Für 
mich ist entscheidend, dass die Leuten, 
denen unsere Musik gefällt, sie auch 
hören können. 


deshalb haben wir auch auf unserer 
Homepage die Debüt-CD zum freien 
Download bereitgestellt. 


6.) Auf eurer Internetseite 
"www.Betontod.de" habe ich gelesen, 
das es Probleme mit einem 
abgeblasenen gig im Druckluft gab. 
Dem Besitzer wart ihr nich "LINKS" 
genug oder so, könntet ihr den Vorfall 
noch mal genauer erläutern? 
Mario: Die tollen e-mails vom Druckluft 
gingen alle an Eule. Am Besten erzählst 
du, worum es da ging. 
Eule: Ja ich versuche mich kurz zu 
halten, ich habe, was ich einfach mal 
öfters mache, ein paar Läden angemailt, 
wie das aussieht, wenn wir eine Tour 
machen, ob wir dann bei denen 
vorbeischauen können! Und der schrieb 
völlig wirres Zeug zurück, das unsere 
Musik wohl ziemlich "unten bei" sei und 
so weiter, ich 
habe Ihm dann 
meine Meinung 
zurückge- 
schrieben und das 
ging dann noch 
ein paar mal hin 
und her, und der 
Typ wurde immer 
beleidigender (im 
Grunde 
genommen ist mir 
| |  M## das egal), uns wir 
dachten, dass das vielleicht mal ein paar 
Leute lesen sollten, wie manches "Linke" 
Weltbild aussieht, und halt doch nicht 
alles Gold ist was glänzt. 


7.) Ihr habt ja auch auf der 
Schlachtrufe BRD tour gespielt, wie 
verlief aus eurer sicht diese Tour? 
Gab es irgendwelche lustigen oder 
einigermaßen lustige Ereignisse? 
Eule: Ja, die Tour war Geil, viele Leute, 
geile Stimmung, große Hallen, also alles 
was man braucht um Spaß zu haben. 
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Nur der Tour-Manager war ein bisschen 
uncool, aber egal. Eine Lustige Sache ist 
in Wiesbaden passiert, ich war nicht 
mehr so ganz nüchtern und wollte aber 
noch nach Hause fahren, bin dann an 
zig Bullen vorbeigefahren, die dann auch 
die Straße blockierten weil einige eine 
Mülltonne zum Brennen gebracht hatten, 
und ich saß dann halbvoll in meinem 
Auto und eine Bullenbarrikade vor mir, 
aber mit dem Motto Angriff ist die beste 
Verteidigung, haben die mich dann 
fahren lassen, war aber echt knapp! 
Mario: Die Tour war echt super auch von 
den Locations her. Naja, es gab da aber 
auch einige Sachen, mit denen wir nicht 
so ganz 
einverstanden 
waren, aber ich 
habe kein Bock 
mehr, darauf näher 
einzugehen. 
Lustige Ereignisse 
- mmhh ? Was geil 
war, war, dass die 
Leute auf unsere 
Musik gefeiert und 
mitgesungen 
haben. Und natürlich der Auftritt mit 
Normahl in Berlin - hätte nicht gedacht, 
dass ich die überhaupt noch mal live auf 
der Bühne sehen würde. 


8.) Mit welchen Bands würdet ihr 
gerne mal zusammen spielen? 

Eule: WIZO, Sex Pistols. 

Mario: Mein persönlicher Favorit wäre 
Toxoplasma - schade, dass es die nicht 
mehr gibt! 


9.) Mit welchen Bands spielt ihr am 
liebsten, gibt es Bands mit denen ihr 
bevorzugt zusammenspielt? 

Eule: Der dicke Polizist ist mit Sicherheit 
die Band mit der man am meisten Spaß 
haben kann. Und das ist in Bandkreisen 
nicht immer einfach. 


Manche Bands haben echt einen 
Höhenflug, die wollen dann Ihren 
eigenen Backstageraum haben und 
haben auch noch andere Macken. 
Mario: Ja klar. Unsere Saufkumpanen 
vom dicken Polizisten und die Jungs von 
Fahnenflucht. Mit den Bands sind wir 
von Anfang an super klargekommen 


10.) Gibt es auch Bands, wo ihr sagt, 
"bäh, mit denen will ich nie wieder 
spielen!"? 

Eule: Rantanplan, die sind so was von 
Eingebildet!!! 

Mario: Die gibt es natürlich auch - aber 
ich will hier keine Namen nennen. Jede 
Band ist halt anders- mit der einen 
kommt man besser klar, mit der anderen 
eben nicht. 


11.) Ihr habt ja auf eurer Homepage 
sogar ein Musik-Video von euch zum 
Downloaden bereitgestellt, leider is 
mein Pc zu langsam das würde 
Wochen dauern bis ich des hab, gab 
es da irgendwelche gründe für, oder 
wolltet ihr schon immer mal ein 
Musik-Video machen? 

Eule: Das ist von dem Auftritt in 
Meerbusch, den der Wölli von den Toten 
Hosen organisiert hatte, der war wirklich 
genial, 1000 Leute und geile Stimmung! 
Ein richtiges Musikvideo haben wir leider 
noch nicht fertiggestellt, obwohl wir 
genug Material von verschiedenen 
Touren haben, wird vielleicht noch was!! 
Mario: Da der Stand der Technik so 
fortgeschritten ist, und jede Sau sich im 
WWW verewigt, wollten wir nach ziehen 
und haben einfach ein Livemitschnitt von 
einem Gig reingesetzt. 


12.) Sinkt es euch eigentlich, wenn 
euch dauernd irgendwelche Leute 
penetrant nach eurer Politischen 
Einstellung fragen, oder is euch das 
mittlerweile zu Doof dauernd darauf 
zu Antworten? 
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Eule: Nein, meine Politische Einstellung 
ist sehr einfach zu umschreiben, ich bin 
Mensch und respektiere die Meinung 
von allen anderen Menschen, und das 
ist natürlich sehr heikel, aber da darf 
man auch vor der Rechten Meinung 
keinen Halt machen, das heißt für mich, 
wenn ein Nazi meint, er müsste so 
denken, dann soll er das tun, das ist mir 
egal, wenn er andere Menschen mit 
seiner Meinung bedrängt ist es Zeit 
dazwischen zu gehen! Diese Einstellung 
ist wahrscheinlich einigen Ultra-Linken 
schon zu rechts, aber ich kann keine 
Toleranz predigen und dann Menschen 
nicht ihre eigene Meinung zugestehen!!! 
Mario: Grundsätzlich ist es okay, danach 
gefragt zu werden, aber ich finde halt, 
dass man so was nicht mit ein paar 
Sätzen rüberbringen kann. 


13.) Ich hab von eurem Gitaristen 
(Mario, schöne grüße an dieser stelle) 
erfahren, das es eventuell möglich 
wäre, das ihr ein paar eurer Lieder ins 
Spanische übersetzten wollt. Könnt 
ihr dazu schon ein Bisschen was 
verraten, oder is das alles noch 
geheim? 

Mario: Es ist kein Staatsgeheimnis, 
sondern ne Überlegung von mir, 3 oder 
4 Songs in meine Muttersprache zu 
übersetzen, damit ich bei meiner Familie 
in Kolumbien angeben kann - hehehe. 
Das ganze ist in Planung, aber im 
Moment zweitrangig 

Eule: Wir haben vor über kurz oder lang 
eine CD auf Spanisch herauszubringen 
und die dann auf dem Chilenisch- 
Spanischen Markt zu veröffentlichen. 
Unser Lied Te Daria, ist ja auch ein 
Cover von der Chilenischen Band Los 
Mox, die in Chile so einen Status haben 
wie bei uns die Hosen. Die finden diese 
Cover-Version übrigens genial und 
haben die mit auf ihrem letzen Album 
veröffentlicht! 


14.) Ist ein Drittes Album schon in 
Planung, wenn ja, ungefähres 
Erscheinungsdatum? 

Eule: Wir haben vor das Ding noch in 
diesem Jahr herauszubringen, wird aber 
eng, weil wir schon einen gewissen 
Anspruch haben an die nächste 
Scheibe!!! 

Mario: Ein drittes Album ist auf jeden Fall 
in Planung, wann genau wir ins Studio 
gehen, hängt davon ab, wie schnell wir 
die Songs zusammen haben. Aber es 
wird kommen. 


15.) "Te Daria”(von der "Stoppt uns 
wenn ihr könnt") ist ja wie ich 
erfahren hab ein gecovertes Lied von 
der Chilenischen Band "Los Mox!", 
wie seid ihr auf die band und auf das 
lied aufmerksam geworden, und wie 
entstand die Idee, dieses Lied zu 
covern? 

Eule: Mario hat das 
Lied eines schönen 
Tages mit in den 
Probekeller gebracht 
und das passte 
irgendwie, weil wir 
eh vorhatten auf 
jede CD ein Lied in 
einer anderen 
Sprache 
herauszubringen, — 

das heißt gespannt sein was auf der 
nächsten CD passiert! 

Mario: Da ich ne Zeitlang in Kolumbien 
gelebt und dort auch Familie habe, 
interessiert mich der südamerikanische 
Kontinent und auch der Bereich 
spanischer Punkrock. Beim Surfen im 
Internet bin ich auf Los Mox gestoßen 
und fand ihre Mucke geil - daher das 
Cover. Seitdem steh ich mit dem Sänger 
in Kontakt und wir haben schon überlegt, 
eventuell eine SplitCD rauszubringen. 


24 


16.) So, das wars dann eigentlich 
auch schon wieder. Wollt ihr noch 
irgendetwas loswerden (Grüße ect.)? 
Eule: Wir freuen uns über jeden, der 
unsere Musik hört und : geht auf Live- 
Konzerte von Bands, die Live spielen 
und wo der Rock'n Roll lebt, 
Deutschland braucht nicht nach einem 
Superstar zu suchen, wir haben 
Tausende auf tausenden Bühnen in 
Deutschland und in tausenden 
Probekellern!!! 


u Bee 
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Mario: Stay Punkrock - cu on stage. 


Danke und Grüße an Mario und Eule die 
sich für das Interview die zeit genommen 
haben und alles beantwortet haben! Und 
selbstverständlich gehen meine grüße 
auch an die restlichen Betontod'ler! 
Vielen Dankl!! 


Oiler Kübel 


Oh mein Gott! 


Auch dieser Notgeile heilige Geist, der 
einfach unschuldige Jungfrauen schwängert 
und ihnen dabei nicht mal die Jungfräulichkeit 
raubt ist mir sehr suspekt. Aber auch die 
ganzen anderen "großen" Religionen gefallen 
mir nicht! 


"God bless Germany" oder besser gesagt 
"Deutschland Deutschland über alles!". Denn 
in diesem feinen Land gibt es in in der 
"Grundgesetz" genannten Verfassung 
verankertes Recht auf Religionsfreiheit. Da 
bin ich ja beruhigt, denn ich könnte es nicht 
aushalten, wenn ich die ganze Zeit zu diesem 
an zwei Baumstämme genagelten Hippie zu 
beten. 


Der Islam z.B. will mir verbieten 
Schweinefleisch zu essen und vergorene 
Trauben oder Hopfen zu trinken! 
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Was zum Teufel soll ich denn in Bayern sonst 
tun, als Schweinebraten zu essen und Bier zu 
trinken? Wenn ich das nicht tue, werde ich 
garantiert abgeschoben!!! Oder kann sich 
jemand von euch einen hinduistischen 
Religionsunterricht vorstellen? Da muss man 
garantiert 13 Jahre lang die ganzen 
Gottheiten auswendig lernen, denn das sind 
um die 3562398 1/3 (in Worten: 
dreimillionenfünfhundertzweiundsechzig 
tausenddreihundertachtundneunzig eindfrittel) 
Götter! Auch dieser andere Glauben aus 
Indien ist schrecklich. Erstens erinnert mich 
Buddha immer daran, dass ich Margarine viel 
lieber mag und zweitens finde ich die 
Vorstellung schrecklich, dass ich den ganzen 
Scheiß, den man weitläufig "Leben" nennt 
immer und immer wieder durchmachen muss 
oder ich muss jahrelang unter einem 
Feigenbaum sitzen und fasten (FASTEN!!!) in 
eine Junkie-Band zu kommen. Nein danke! 
Jetzt muss ich aufpassen, denn der nächste 
Satz handelt vom Judentum und das zu 
kritisieren ist hierzulande ja gefährlich, nicht 
wahr, Mister Möllemann? Also Judentum: Ich 
habe keinen Bock, die ganze Zeit nur zu 
jammern, wie mein Volk zweitausend Jahre 
lang verfolgt und unterdrückt wurde und 
gleichzeitig seit noch mehr Jahren auf den 
Erlöser gewartet hat. Den Erlöser gibt es 
bereits und er heißt: "Tod durch Suff". 


Wie dem auch sei, ihr seht, mit den 
bestehenden Religionen hab ichs nicht so. 
Aber an irgendwas muss man doch glauben! 
Also habe ich durch empiristische 
Beobachtungen meinen Glauben gefunden 
und dieser wird die ganze Welt erobern, denn 
jeder kann das Wirken Gottes selber erleben. 
Es ist die große Religion des allmächtigen 
Spaßfuchses. Ihr wollt ein Beispiel für das 
Wirken des Spaßfuchses”? 

Ich gebe euch ein Beispiel für das Wirken des 
Spaßfuchses! 


Ich gehe mit einem Kumpel durch die Gegend 
und wir unterhalten uns über einen Nazi, der 
‚aussieht wie Frosch und was dieser für 
seltsame Aktionen macht. Dann biegen wir 
um eine Ecke und auf einmal steht es vor mir! 
Ein Zeichen, ein Symbol, ähnlich dem 
brennenden Busch! Dort vor mir steht ein 
Straßenschild, aber kein normales! 

Es war ein rotes Warndreieck und in der Mitte 
war schwarz das Bild eines Frosches 
abgebildet! 


Das kann kein Zufall gewesen sein, das war 
das Wirken des großen Spaßfuchses. Oder 
auch einfache allerwelts Ereignisse bezeugen 
die Existenz meines Gottes: Man will 
irgendwo hin gehen und sobald man die Tür 
aufmacht gießt es aus Kübeln oder wie der 
Engländer sagen würde "It's raining cats and 
dogs". Also wartet man darauf, dass der 
Regen nachlässt. Aber das tut er nicht! Also 
beschließt man loszugehen, denn die Zeit 
drängt und wenn man pitschnass ankommt 
reißt der Himmel auf und es ist strahlender 
Sonnenschein! Auf dem Rückweg passiert 
natürlich dasselbe nochmal ... 


Also die heilige Schrift des Spaßfuchses 
besagt, dass der Spaßfuchs die Menschen 
als Spielzeug für seine eigene Belustigung 
benutzt. Leider gibt es mittlerweile einen 
Konfessionskrieg innerhalb der Religion, denn 
die einen, die Monotheisten, meinen, dass der 
Spaßfuchs ein unglaublich gelangweilter und 
einsamer Gott ist, der eben aus jener heiligen 
Langeweile die Menschen quält, wohingegen 
die Polytheisten glauben, dass im "Jokeshop" 
genannten Himmel eine Party steigt und die 
Partygäste sich mit uns Menschen amüsieren. 
Demzufolge wird bei den Polytheisten der 
Einfachkeit halber die gesamte 
Partygemeinschaft "großer Spaßfuchs" 
genannt. 


Natürlich gibt es auch Leute, die behaupten, 
das ganze wäre Humbug und die Ereignisse 
nichts als Zufall, aber die werden in der Regel 
erst ein wenig gefoltert und dann als Ketzer 
verbrannt. Die Regeln der Religion sind 
einfach und nicht so verwirrend und 
unmerkbar wie die zehn Gebote zum Beispiel. 
Die einzige, goldene Regel lautet: 


"Lass es geschehen, du kannst sowieso 
nichts dagegen tun!" 


In dem Sinne, lasst alles geschehen und 
wendet euch eurem Bier zu! 


Purplefly 
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Oi! in Italien 


Eine kleine Einführung in die Geschichte des italienischen Oi! und der italienischen 
Skinheadszene 


In Italien tauchten die ersten Skinheads mit ca. fünfzehn Jahren Verspätung auf. Wie beinahe 
überall rekrutierte die Szene sich hauptsächlich aus enttäuschten Punks. In ihrem Aussehen 
orientierten sie sich an Bildern auf Platten, und derjenige, der ein Perry oder gar Doc Martens 
besaß, konnte sich glücklich schätzen (Was nicht heißen soll, dass man als Skin unbedingt 
Perrys/Docs tragen muss). Die kleinen Szenen, die fast ausschließlich in Italiens Metropolen 
entstanden waren, hielten sich nicht lange. Zu dieser Zeit war Oil in Italien in erster Linie eine 
Abgrenzung zum kommerzialisierten Punk. Oi! war etwas völlig neues, spannendes und 
rebellisches. Als die ersten italienischen Bands auftauchten, ging ein Ruck und viel Oiphorie 
durch die Szene. Dennoch bildete Oi! zu dieser Zeit nur eine kleine Fraktion der Punkszene. 
Die ersten Bands tauchten parallel zu den ersten Gangs auf. 1981-82 wurden Städte wie 
Savona, Bologna, Genua, Rom, Turin und Mailand mit einem massiven Wachstum von 
Skinheadgangs konfrontiert. Die ersten Bands waren Nabat, die vielleicht dem einen oder 
anderen etwas sagen, Rip off, Rough und Dioxina. Dennoch bildeten Skins auf Konzerten 
dieser Bands selten die Mehrheit. Sehr wenige Skins interessierten sich für Reggae, Ska, 
Rocksteady oder Soul. Zwar war sich die 
Szene ihrer Wurzeln bewusst, aber da sich 
die meisten Skins, wie angesprochen, aus 
der Punkszene rekrutierten und sich dieser 
auch immer noch zugehörig fühlten, stand 
man Mods eher ablehnend gegenüber. Viel 
hat das italienische Oil Movement Nabat 
und Rough, die später begannen Reggae 
zu spielen, und dem Fanzine "Working 
Class Kids" aus Savona zu verdanken. Das „ 
"Working Class Kids" war das erste Zine, 
das es verstand, Reggae und Oil, Tradition 
en und Realität zu verbinden. Das "Working 
Class Kids" wurde von Tiziano Ansaldi einem fanatischen Sammler von Reggae- und 
Skaplatten, herausgegeben. Außerdem war er Kritiker bei der Musikzeitschrift "Rockerilla". 
Tiziano war so etwas wie die Stimme des italienischen Oi! Später wurde er auch noch 
Manager der Band Nabat. Sein Einfluss auf die italienische Szene kann nicht hoch genug 
eingestuft werden. Leider ist er mittlerweile tot. 
Nach zwei nationalen "Oi! Rallies", die friedlich verliefen und die in der Musikpresse und den 
Fanzines sehr gelobt wurden, stieg die Zahl der Skins weiter kontinuierlich an. Das Verhältnis 
zur Punkszene wurde schwieriger. Wie überall sah man sich mit den Vorwürfen konfrontiert, 
dumm und gewalttätig zu sein. Die Zecken hatten sich so weit vom ursprünglichen 
Punkgedanken entfernt, dass sie den Oi! Spirit nicht mehr als Punk anerkannten, sondern in 
ihm eine faschistische Weltverschwörung vermuteten. 
Die ersten, selbstproduzierten Aufnahmen waren "Torino e la mia citta" von Rough und 
"Scenderemo nelle strade" von Nabat. Beide verkauften sich gut und konnten auch in der 
Mainstreammusikpresse, wie dem Rockerilla gute Kritiken einheimsen.... 
Es folgte die dritte und letzte nationale Oi! Rallie. Es war eine Katastrophe. Sie war geprägt 
von Gewalt, Rechtsradikalen und Städterivalitäten. Während der Konzerte wurde provoziert, 
geprügelt und so weiter und so fort. Die dritte Oi! Rallie führte außerdem zum 
vorübergehenden, völligen Bruch der Punk- und Skinszene. Rip off begannen Hitlergrüße (in 
Italien "Römische Grüße") in ihr Bühnenprogramm einzubauen. Die berüchtigte Nacht von 
Certaldo endete in blutigen Schlachten, nachdem auch die Bühne mit Büchsen, Rasierklingen 
und Steinen beworfen wurde. Naziskins bildeten zu dieser Zeit eine Minderheit in Italien. Als 
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Reaktion auf das Auftreten von rechten Skinheadstrukturen wanderten die italienischen Oi! 
Bands nach links. Nabat spielte von nun an beispielsweise in besetzten Häusern, wie es heute 
in der italienischen Szene Gang und Gäbe ist. Das bedeutet nicht, dass von nun an irgendeine 
Ideologie propagiert wurde. Die Texte drehten sich noch immer ganz um den Alltag, Saufen, 
Mädchen, soziale Probleme usw. Neu waren deutliche Distanzierungen von den Boneheads. 
Die Texte waren auf ihre Art natürlich durchaus politisch, verfielen aber nie in 
Parolengedresche. 

In Städten wie Genua, Bologna und Pisa blieb die Szene ihren Ursprüngen treu, in Städten 
wie Mailand und Venedig jedoch entstanden die ersten White Pow er Skinszenen. Ein weiterer 
Grund für ein steigendes Gewaltlevel war die Fußballrivalität. Verkennend, dass nicht alles gut 
ist, was aus England kommt, glaubten einige, 
(wie auch in Deutschland zu dieser Zeit), dass 
Hooliganism zum Skinheadkult gehöre. Resultat 
war eine in allen Belangen zerstrittene Szene. 
Ende der 80er folgte dann der völlige Absturz. 
Während die Rechte immer organisierter und 
gewalttätiger wurde, zerfielen die 
linken/unpolitischen Oi! strukturen zusehens. 
Nabat löste sich auf. Selbst Bolognas einst 
gewaltiger Mob schrumpfte stark zusammen. 
Anfang der 90er erfasste das durch SHARP 
hervorgerufene weltweite Revival auch Italien. 
Eine große Zahl Skins setzte sich mit Soul, 
Reggae, Ska und Rocksteady auseinander. Einher mit dieser Entwicklung ging ein riesiges Oi! 
Comeback. Das Netzwerk der centri sociali (besetzte Häuser, die als Kulturzentren genutzt 
werden) bot ein fantastisches Forum für Konzerte. Bands wie Cock Sparrer oder The 
Business spielten in Italien. 

1995 spielten selbst Nabat zusammen mit den omnipräsenten Klasse Kriminale wieder ein 
Konzert. 


Einige wichtige italienische Bands: Negazione (HC) 

Aut Aut ( Oi! mit Bläsern ala Stage Bottles Punkreas ( trendy punk ) 
oder Stomper 98 ) Rappresaglia 

Banda Bassotti ( Redskins, Skapunk- Reazione ( Oil aus Rimini ) 
Combat Rock ) Rough 

Brigate rozze ( Harter, melodiöser Oil, The Stab (Kult ) 
Redskins ) Wretched 

Cervelli stanki ( Streetpunk ) und viele mehr... 
Colonna infame Skinhead (Oi! aus Rom ) 

Derozer ( 77/ melodic Oi! ) | Labels: 

Erode ( geiler, hymnenhafter Oi!, aber Dirty Punk Records 
dogmatische Redskins) Gridalo Forte 

FFD (Oi! Band, kickin ass for the working Kontro ogni barriera 
class ) Passatore Records 


Fuori controllo (unpolitische Streetpunkband 
Das sollte man haben/kennen: 


Ghetto 84 ( Redskins ) Banda Bassbotti - L’altra faccia dell’ impero 
Klasse Kriminale ( früher Oil, jetzt Derozer - alla nostra eta 

punklastiger ) Klasse Kriminale - ci incontreremo ancora un 
Klaxon giorno 

Los Fastidios ( Streetpunk/Oi!/Ska ) Klasse Kriminale - stai vivendo o stai 
Merdonalds ( Punk ) soppravvivendo? 

Nabat ( Bologna’s finest - Die Kultband Los Fastidios - guardo avanti 

schlechthin! ) Nabat - scenderemo nelles strade 


Reazione - L’altra faccia della riviera 
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Ska in Mexiko 


Als ich vor ein paar Tagen wieder einmal 
ziellos im weltweiten Zwischennetz 
umher gesurft bin, bin ich irgendwie auf 
mehrere mexikanische Skinhead-Seiten 
gestoßen. Eine davon war 
www.kingpioneer.com, ein Online-Shop für 
jamaikanische Oldies 
(Ska/Rocksteady/Reggae). Weil ich bald 
den Eindruck gewann, dass es in Mexiko 
eine lebendige und sehr traditionelle 
Skinhead-Szene gibt, hab ich mir 
überlegt mit einem "Eingeweihten” ein 
Interview zu machen und hab einfach 
mal Mario, den Betreiber von King 
Pioneer Discos angemailt, ob er denn 
Interesse hätte. 

Und schon wenige Tage später war dann 
das fertig beantwortete Interview da, 
dass einen, so denke ich, wirklich feinen 
Eindruck in die mexikanische Skinhead- 
und Ska-Szene gibt. An dieser Stelle 
noch einmal viele Grüße nach Mexiko! 
Ach ja: Da Mario nach eigenen Angaben 
nicht allzu gut Englisch kann und im 
Interview auch einige spanische Floskeln 
enthalten sind, gibt es das Ganze 
diesmal nur in Deutsch (von mir 
übersetzt) und nicht wie sonst auch in 
der Original-Sprache. 

Und jetzt viel Spaß! 


1.) Hi, Mario! Stell dich doch bitte 
erstmal kurz vor: Wie alt bist du? 
Was arbeitest du? Wie lang bist du 
schon Skinhead? 

Hallo! Ich bin 19 Jahre alt, und arbeite 
jetzt am selben Ort halbtags, wo ich 
auch studiere. 

Ich liebe die Skinhead-Musik und auch 


die Skinhead-Kleidung und habe hier in 


Mexiko auch einige Freunde, die 
Skinheads sind. Ich bin aber mehr ein 
"normaler" Typ, der die Skinhead-Kultur 
liebt, hauptsächlich die traditionelle 
Seite (hehe). Denn ich bevorzuge 
jamaikanische Musik und Soul. Diese 
Musik höre ich jetzt seit knapp 4 Jahren 
und lerne jeden Tag mehr davon 
kennen. 
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2.) Was genau ist "King Pioneer 
Disco"? Ich habe dich ja auf der 
Seite www.kingpioneer.tk gefunden. 
King Pioneer Discos ist ein neuer Shop 
in Mexiko, der sich ausschließlich 
jamaikanischer Musik und Soul, 
traditionell und ein wenig New Wave, 
widmet. 

In Mexiko war es bis jetzt sehr 
schwierig, an jamaikanische Musik 
heranzukommen, und wenn man was 
gefunden hat, war der Preis äußerst 
hoch. Denn vor King Pioneer gab es 
keinen Händler für Original-Stoff. 
Deshalb hatte ich die Idee, 
erschwingliche Musik für Mexikaner zu 
ermöglichen. Jetzt ist das Ganze noch 
klein, aber ich hoffe, dass es in der 
Zukunft weiter wachsen wird. Ich hoffe 
auch, dass es zur Information dient 
und wir später Konzerte und mehr 
organisieren. 


3.) Wo aus Mexiko kommst du 
genau her? Gefällt es dir da? 

Ich komme aus Monterrey, das ist im 
Norden von Mexiko. Es ist schön, aber 
ich mag den Strand lieber (hehe). 


4.) Jetzt erzähl uns doch bitte mal 
von der mexikanischen Skinhead- 
Szene! 

In Mexiko sind in den letzten Jahren 
viele Gangs, Zines und Gruppen der 
Skinhead-Musik und Skinhead-Kultur 
entstanden, natürlich gemacht von 
Skinheads (aber wir haben viel 
weniger Skins als andere Läner!). Im 
Süden gibt es die Sinaloa Skinheads 
(www.sinaloaskinheads.cjb.net). Das ist ein 
Zusammenschluss von Skinheads aus 
Sinaloa City, die eine Website 
betreiben, die sich mit Musik und mehr 
beschäftigt. 

In Mexiko City gibt es eine andere 
Gruppe, die "Jamaican Nights"-Shows 
und ein sehr interessantes Zine 
machen. 


Ein anderes Netzwerk ist Tiempos Rudos 


), das von einem mexikanischen Skin 
gemacht wird. Die machen auch seit 
einigen Jahren ein umfangreiches Skin- 
Zine und betreiben eine Ska/Rocksteady 
/Early Reggae-Band namens Jamaica 
69. Außerdem organisieren sie manche 
Shows, z.B. das nächste "Put On Your 
Dancing Shoes", eine Party, auf der viel 
Skinhead Reggae und aneres Zeug 
gespielt wird (du findest den Flyer auf 
www.kingpioneer.com). 

Eine andere Skinhead-Gruppierung 
kommt aus Guadalajara City. Sie 
organisierten z.B. das "Festival 
Skinhead". In meiner Stadt, Monterrey, 
gibt es nun ein paar Jungs (inklusive 
mir), die einen kleinen Skinhead Musik - 
Shop haben, wo die ganze Skinhead- 
Musik (jamaikanisch und auch Öi!) 
verkauft wird. Hier gibt es auch ein 
Lokal, genannt "Chills and Fever”, das 
von Skinheads betrieben wird. 


5.) Gibt es in Mexiko mehr Skins, die 
Punk/Oi!/HC hören, oder mehr 
Skins, die Ska/Rocksteady/Reggae 
hören? 

Momentan gibt es mehr, die 
Punk/Oil/HC hören. Es gibt auch einige, 
die alle Richtungen hören, aber nur 
wenige Skins hören ausschließlich 
Ska/Reggae/Rocksteady/Soul. Zum 
Beispiel gibt es nur eine Skinhead-Band 
im jamaikanischen Stil (Jamaica 69), 
aber ca. 5 Bands von Skins, die 
Streetpunk und Oi! spielen (z.B. Club 
Calavera, Sector Oil, Barra Bravaetc.). 


6.) Leidet die mexikanische Szene 
auch unter extremistischer Politik, 
wie viele andere Szenen auf der 
ganzen Welt? 

Yeah! Wir haben zwar keine Boneheads 
oder rassistische Skinheads, aber es gibt 
eine große Kluft unter den Skins, 
verursacht durch extremistische 
politische Ideen. Manche RASH-Skins 
haben ein großes Problem mit den 
anderen Skins, die sich unpolitisch 
nennen. 
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(www.communities.msn.com/tiemposrudosskazin: 


So wurde auch das letzte "Skinhead 


Festival" abgebrochen, weil die 
Organisatoren nicht wollten, dass alles 
in einer großen Schlägerei endet. 

Ich hasse diese Situation, weil ich 
denke, dass Politik mit Musik und 
Kultur nichts zu tun haben. Jeder 
Mensch hat seine eigene politische 
Meinung, aber, dass sollte nicht 
vermischt werden. (Anm. des 
Fragenstellers: Yep, das seh ich ganz 
genau so!) 


7.) Gibt es noch andere Ska-Bands 
oder Ska-Fanzines in Mexiko? 
Ja, Bruder, es werden immer mehr! 
Z.B. Tiempos Rudos Zine, Skupelos, 
Espiritu Rudo und viele mehr werden 
von Skinheads aus allen Teilen 
Mexikos gemacht. Traditionelle Ska- 
Bands gibt es auch: Jamaica 69 und 
Freedom aus San Luis Potosi City, 
Appletones aus Monterrey, LOS 
Gritones und Borbotones aus Sinaloa 
und eine Menge Ska-Crossover-Bands 
in Mexiko City. 


8.) Du organisierst Jamaican 
Music-Allnighter. Welches 
Publikum kommt da 
normalerweise? 

Ich habe gerade angefangen, 
jamaikanische Allnighter zu 
organisieren. Der erste ist im April 
2003 in San Luis Potosi und wird auch 
vom Tiempos Rudos mitorganisiert. 
Der Allnighter heißt "Put On Your 
Dancing Shoes" und bringt auch einige 
Bands live auf die Bühne. Außerdem 
kommen auch ein DJ aus Mexiko City 
(Chema Skandal), einer aus San Luis 
(Harry el Sucio) und ich aus 
Monterrey, um das beste der 
jamaikanischen Musik aufzulegen 
(hehehehe). 


9.) Warst du schonmal in Jamaika? 
Es ist ja nicht allzu weit von euch 
weg, zumindest im Vergleich zu 
Europa! 


Oh! Bis jetzt habe ich Jamaika leider 
noch nicht besucht, aber es ist bereits 
in Planung. Momentan spare ich Geld, 
um die Reise dorthin bald bezahlen zu 
können (hehe). Es ist ein Traum von 
mir, einige Legenden zu treffen und 
natürlich eine Menge Singles und LPs 
der besten Musik zu erstehen!! 


10.) Was sind denn deine 
Lieblingsmusiker? 

Ich liebe viel Musiker aus Jamaika, 
aber besonders die Sounds der späten 
60er und frühen 70er. Ich mag The 
Upsetters, Derrick Morgan, Winston 
Wright, The Pioneers, Dandy 
Livingstone und viele mehr. Aber 
besonders bedeutend sind für mich 
Rico Rodriguez und der König der 
Könige Desmond Dekker, denn das 
waren die ersten, die ich gehört habe, 
und die mein Leben verändert haben! 


11.) Haben eigentlich schonmal 
irgendwelche 
Jamaikanischen/europäischen 
Kult-Bands durch Mexiko getourt? 
Es gibt wirklich nur wenige Konzerte in 
Mexiko, und keine Touren. Einzig in 
den letzten Jahren (2001) gaben die 
Meister, The Skatalites, eine einzige 
Show in Mexiko City. Aber alle Leute 
waren sehr glücklich mit der 
Vorstellung und für viele war es der 
schönste Tag ihres Lebens (hehe). 


12.) Nun, zum Schluss, würde mich 
noch interessieren, wie ein 
typischer Samstag Abend bei euch 
aussieht! 


Weil wir keine Bar zum Tanzen haben, 
machen meine Freunde und ich immer 
zu Hause Partys mit viel Musik und viel 
mexikanischem Bier. Da tanzen wir die 
ganze Nacht und werden ziemlich 
besoffen (hehehehe). 

(Ich glaube, es ist überall auf der Welt 
das gleiche! (hehehe)) 


13.) Cheers und Muchas Gracias 
für das Interview! 

Muchas Gracias an dich, mein Freund! 
Wenn du irgendwas brauchst, ich stehe 
zur Verfügung! 

Viele Grüße, Mario 


Spawn 


The Dead Kennedys 


Bio-/Diskographie 


Die Dead Kennedys sind/waren wohl eine der bedeutendsten Punk Bands auf den Vereinigten 
Staaten. Aber ein dunkler Schatten hängt über der Band und zwar wegen dem Rechtsstreit 
zwischen Sänger Jello Biafra und den restlichen Dead Kennedys. Doch dazu später mehr, 
sprechen wir erstmal von rosigeren Zeiten: den Anfängen. 


Der Einschlag des Punkrock in Amerika war noch nicht eingetreten, da die Bands in den 
Staaten Probleme mit der Finanzierung von Tourneen, auf Grund der Größe des Landes, 
hatten. Jello Biafra (Eric Boucher) hatte die Sex Pistols auf ihrer Amerika-Tour '77 in San 
Francisco gesehen und hatte danach Engl ucht um sich ein Bild der dortigen Szene zu 
machen. Vollkommen fasziniert von de 1 Bands beschloss er den Punk Rock 
auch in Amerika zu verbreiten. 
Und so nahm das ganze nahm it 
Peppernell) ein Zeitungsinser. 
Band zu suchen. Biafra antwo 
Ted, Bassist Klaus Flouride 


als East Bay Ray (a.k.a. Ray 

n der Gründung einer Punk- 
bald fanden sich auch Drummer 

st 6025 im Proberaum ein. 


 filipinischen Restaurant an 
enen Stil, der sich 

1 halleffekt in der Gitarre 
Iptsächlich Attacken auf die 
ren die Lyrics mit einer extra 

. an dem Hit "Kill the poor" sieht: 


Das erste Konzert fand i 
San Francisco's Nordstra 
besonders durch Biafras ı 
auszeichnete. Die Texte, ı 
Gesellschaft und die Polit 
Portion Sarkasmus und P 


Efficiency and progress I 
Now that we have the Ne 
It's nice and quick and cl 
Away with excess enemy 
But no less value to prop 
No sense in war but perf 


The sun beams down on 
No more welfare tax to pay 
Unsightly slums gone up ir 
Jobless millions whisked away 
At last we have more room to play 
All systems go to kill the poor tonight 


Jello Biafra ließ sich sogar aus Spaß für die Wahl des Bürgermeisters 1979 in San Francisco 
aufstellen. Durch seine Kampagne zog er Leute an, die die Nase voll hatten, von den ganzen 
"normalen" Kandidaten, die sowieso, wie Politiker nunmal sind, einfach nur immer den 
gleichen Mist bauten. 

So wurde er bei der Wahl 4. von 10 Kandidaten! Ihr Provokationen wurden natürlich von den 
Authoritäten negativ aufgefasst und so beendeten öfters Polizeikräfte Konzerte der Dead 
Kennedys vorzeitig. 

1979 war aber nicht nur Wahljahr: Schlagzeuger Ted wurde durch D.H. Peligro (Darren 
Henley) ersetzt und der Ziffern-Gitarrist 6025 verließ ebenfalls die Band. 
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Trotz der Umstellungen in der Band gründeten sie ihr eigenes Label "Alternative Tentacles", 
dessen Kopf Jello war. Ihre ersten vier Singles, "California über alles", "Hotel in Cambodia", 

"Kill the poor" und "Too drunk to fuck" gehören zu den wichtigsten Platten der Änfange des 
Punk Rock in Amerika. 1980 kam dann das erste Album "Fresh fruit for rotten Vegetables" . 


Dieses Album hatte bald den Goldstatus und natürlich musste jetzt kräftig getourt werden. Es 
gab drei UK-Touren, wo Jello Biafra den Briten das "Stagediving" beibrachte. 1981 
produzierten die Dead Kennedys die EP "In God we trust Inc.", welche im Dezember 
veröffentlicht wurde. Auf ihr sind Lieder enthalten, die mittlerweile zu Klassikern wurden: 
"Religious Vomit", "Rawhide" und "Nazi-Punks fuck off!". Nicht mal ein Jahr später, im 
November 1982 kam dann das zweite Album "Plastic Surgery Disasters" mit Liedern wie "Well 
paid Scientist", "Halloween" und "Bleed for me". Von vielen wird "Plastic Surgery Disasters" 
als bestes Album von DK PAERTRERE RE Die Texte waren weiterhin voller Satire, aber 
EN u musikalisch war ein Unterschied zu merken. 
Z.B. spielt überraschender Weise Klaus 
Flouride bei einem Lied Klarinette und "Moon 
over Marin" ging in Richtung Ballade (aber 
nur "in Richtung und diese Richtung wurde 
nie weiterverfolgt ...) Und dann gings ab mit 
Touren durch Amerika, Australien und 
Europa und das insgesamt 2 Jahre lang! 


Erst 1985 konnte man dann ein neues Werk 
der Dead Kennedys bewundern: 
"Frankenchrist", ihre dritte LP. Dieses Album 
war wieder einmal sehr politisch und gegen 
die damalige, eher "rechte" Regierung der Vereinigten Staaten. Unter anderem gab es auf 
dieser Platte den Song "MTV, get off the Air", eine Forderung, die ich nur zu gerne 
unterschreibe. Das Problem mit Provokation ist jedoch gelegentlich, dass sich Leute davon 
angegriffen fühlen und einen Gegenschlag ausführen. Im April wurden sie mit der 
Begründung "distributing harmful matter to minors" angeklagt, denn der Platte lag das 
Poster "Penis Landscape" vom Schweizer Künstler H. R. Giger bei. Jello Bifra's Wohnung 
wurde von der Polizei auseinander genommen und Biafra sollte eine Strafe von 
2.000$ zahlen und für ein Jahr in den Knast gehen. Das nahm er natürlich nicht hin und so 
erkämpfte er sich ein Fallenlassen der Klage '87 durch Berufung auf das "Recht zur freien 
Meinungsäußerung". Ironischerweise hatte Biafra vor der Veröffentlichung von "Frankenchrist" 
noch die Bedenken 
mit einem "What do you mean, this is 1985, why would anybody be that dumb? Nobody 
prosecutes people over things like that anymore ..." weggewischt. 


Trotz der Gerichtsverhandlung hatten die Dead Kennedys es dennoch geschafft 1986 ihr 
letztes Album "Bedtime for democracy" aufzunehmen und zu veröffentlichen. Die Band hatte 
sich auseinandergelebt und kaum Rückhalt in der Musikindustrie, weshalb sie dann im März 
1986 das letzte Konzert gaben - im gleichen Lokal, wo sie auch acht Jahre zuvor als erstes 
gespielt hatten. '87 gab es dann noch das Album "Give me convenience or give me death", 
eine Sammlung ihrer alten Singles und B-Seiten, "Rare Tracks" und Liedern, die sie auf 
Samplern veröffentlicht hatten. 


Ich habe ja bereits am Anfang das Verfahren "Jello Biafra vs. Dead Kennedys" angesprochen. 
Das ist leider ein trauriges Kapitel im Buch dieser großartigen Band. Biafra, seines Zeichens 
Labelchef von "Alternative Tentacles" hatte angeblich seine ehemaligen Bandkollegen um ihre 
Tantiemen an den Verkäufen der Dead Kennedys Platten und CDs beschissen (entschuldigt 
meine Ausdrucksweise). Allein im Jahr 2001 soll er angeblich 105.000$ illegaler weise 
eingesagt haben. 


Ein Mitarbeiter von Alternative Tentacles steckte der Band dies und East Bay Ray, D.H. 
Peligro und Klaus Flouride ihr Geld einforderten, weigerte sich Biafra, das Geld ohne einen 
Gerichtsbeschluss rauszurücken. Er behauptet, dass seine drei ehemaligen Freunde nur 
geldgeil wären und es nun bereuen, mit DK niemals die große Rockstar-Schiene gefahren zu 
haben. Die drei Instrumentalisten 
verklagten ihr viertes Mitglied wegen 
Betrugs und Unterschlagung. Am 
28.02.2002 ging der Rechtsstreit zum 
"Court of Appeal" des Staates 
California und Biafra wurde als 
schuldig befunden. Aber er hat 
Berufung eingelegt und nun zieht sich 
diese hässliche Geschichte weiter fort. 


Es gibt zwei vollkommen 
unterschiedliche Geschichten der 
beiden Parteien und ich weiß leider 
nicht genau, unter 


{vsearchmedia.comj/latest/biafeat.shtmi} bzw. {www.deadkennedysnews.com} kann sich jeder 
sein eigenes Urteil bilden. Im Plastic Bomb #37 gibt es außerdem ein Interview mit sowohl 
Biafra und East Bay Ray, in dem beide Seiten ihre Sicht der Dinge offenlegen. Zwar nicht 
unbedingt der Klarheit zuträglich, aber zumindest interessant ... 


Quelle: www.deadkennedys.com, DEAD KENNEDYS [killthepoor], 
www.deadkennedysnews.com 


Diskographie & Videographie im Internet unter www.Outknocked.de 


Purplefly 


Interview: No Respect 


Der ein oder andere hier bei Outknocked die aggressiven Sachen. 

kann sich durchaus auch mal für ska- 

igen Punkrock begeistern, vor allem, 2.) Ihr spielt ja jetzt schon zu zweiten 

wenn es sich dabei um die Göttinger Mal auf einem Kruzefix Fest und habt 

Combo No Respect handelt. Was lag letztes Jahr auf dem Gatterberg 

also näher, als im Rahmen des Anarchy Openair gespielt. Gefällt es euch hier 

& Peace-Kruzefix-Festivals ein Interview in der Gegend aufzutreten? 

zu wagen. Geführt von Matze und Leon: Ja wir sind relativ selten hier im Süden 
Deutschlands muss man. Das Kruzefix 


1.) OK, bevor wir mit dem Frage- Festival war richtig Klasse hier im 
Antwort Spielchen beginnen, würdest Feierwerk, hat richtig Spaß gemacht, 
du dich erst einmal unseren Lesern rappelvoller Laden, gute Bands Das 
vorstellen und weichen Part du in der andere das du meinst war diese 
Band übernimmst. verregnete Openair in Dorfen das im 
Ja ich bin Chris und spiele die Gitarre, wahrsten Sinn des Wortes ins Wasser 
schreibe die Texte und mach ein gefallen ist. 


kleineren Teil der Gesänge, 
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3.) Gibt es Unterschiede in der Szene 
bzw. bei den Leuten die hier auf eure 
Konzerte gegen im Vergleich zu 
anderen Städten? 

(kurzes Lachen) Schwer zu sagen ... 
muss ich erst mal überlegen, ich glaube 
es ist ziemlich unterschiedlich. Meistens 
ist es so das unser Publikum ziemlich 
gemischt ist auf unseren Gigs. Mal ein 
paar mehr Punker, mal ein Paar mehr 
Glatzen oder so. Aber es ist meistens 
sehr bunt und oft sind auch ein paar 
Freaks und Hippies oder Normalos 
dabei. Wichtig ist, dass der Laden voll ist 
und dass es viele bunt gemischte Leute 
sind. Aber von Regionen her kann ich da 
schlecht was sagen, ich glaub da ist mir 
noch nichts aufgefallen. 


4.) Vor ein paar Monaten ist euer 
3.Album Confidence 
herausgekommen. Würdest du sagen, 
das ihr euch musikalisch verändert 
oder weiterentwickelt habt? 

Ich würde sagen das Confidence unser 
bestes Album ist. (Leon labert irgenwas 
dazwischen was das Mikro nicht 
aufnimmt) Das erste? Im Vergleich zum 
ersten ist es auf jeden Fall viel 
duckvoller, also noch druckvoller als das 
zweite, es ist rauer. Wir haben vom 
Sound her einfach Erfahrungen 
gesammelt. Beim ersten Mal sind wir 
ziemlich unbedarft ins Studio gestolpert 
und haben da irgendwas gemacht und 
zugegeben es ist ne geile Platte 
geworden, aber bei der nächsten haben 
wir wieder was dazugelernt und bei der 
dritten jetzt wieder mehr. Und die Band 
an sich ist mit dem dritten Album am 
zufriedensten. Und ich persönlich find es 
ist auf jeden Fall das beste von allen 
dreien. Aber es ist natürlich eine 
Geschmackssache, wenn du mehr auf 
smoothe Sachen stehst und ein 
bisschen ruhiger und unverzerrt, dann ist 
es das erste und wenn du auf druckvolle 
Gitarre stehst und mehr Power und so 
ein Hauch von Punkrock, 


dann ist es auf jeden Fall das dritte. 


5.) Wurde die band in den letzten 
Jahren von anderen Musikern oder 
Bands beeinflusst? 

Nee (lachen). Kann man so nicht sagen. 
Wir machen unser Ding wie wir es für 
richtig halten. Wir sind ne Truppe von 
Chaoten die irgendwie zum Glück 
gefunden haben und zusammen ganz 
gut harmonieren und jetzt eine Band die 
uns direkt beeinflusst hat könnt ich nicht 
sagen. Es gibt Bands die auf jeden Fall 
für uns wichtig sind und wir super gerne 
hören. 


6.) Seht ihr euch eher als Ska oder 
Punk band? 

...stille... Gute Frage! Ich denke die 
eigentliche Bezeichnung für diese Musik 
ist Skapunk. Ich würde uns eher in der 
Punk-Ecke einordnen, denn wenn du 
uns vergleichst mit lupenreinen 
Skabands oder richtigen Oldschool 
Jamaika Bands, dann ist das was völlig 
anderes was wir machen. (Leon labert 
wieder aus dem Hintergrund irgendwas 
dazwischen) 

Wir sind ja erst auf Nasty Vinyl gewesen 
und ham dann mit Mike, der unser 
Kumpel ist, die Sachen neu ausgedealt 
und sind dann auf Mad Butcher rüber. 
Von der politischen Ausrichtung her ist 
Mad Butcher eigentlich das Label wo wir 
hingehören. 


7.) Ihr seid ja seit eurem 2.Album auf 
Mad Butcher Rec., also gefällt euch 
das Label? 
Man muss schon sagen das wir auch 
unsere Konflikte miteinander haben. 
Denn die Interessen sind nicht immer 
ganz die gleichen zwischen Band und 
Label. Ich denke das geht vielen Bands 
so,(wieder Gelächter, wahrscheinlich 
wegen dem Leon) aber ich denke im 
Moment sind wir noch ganz zufrieden 
wie es miteinander läuft und wir haben 
keine neuen großen Pläne 


35 


in absehbarer Zeit. Wenn wir die haben 
müssten wir noch mal sehen wie es 
dann weiter läuft. 


8.) Mad Butcher vertritt ja nicht 

gerade liberitäre sozialistische 
Auffassungen. Deshalb gab es in der 
Vergangenheit Konflikte mit 
anarchistischen Bands wie Brigada 
Flores Magon. Wie steht ihr dazu als 
anarchistische Band? 

Auf jeden Fall können wir gut verstehen 
das die Bands da ein kleines Problem 
mit haben und unsere Ausrichtung ist mit 
Sicherheit nicht die, die Mad Butcher 
als Label vertritt, d.h. 
leninistisch/kommunistisch, das ist nicht 
unsere Marschrichtung. Ich denke der 
gemeinsame große Nenner ist der 
Antifaschismus. Und ich glaube das ist 
so zur Zeit das worum es in diesem 
Land hauptsächlich gehen muss. Diese 
anderen Sachen, das sind mehr so 
Spartenstreiterein, für uns zählt erst mal 
das menschliche zwischen uns und das 
klappt ganz gut in der Regel, aber 
politisch auf einer Linie sind wir nicht. 


9.) Wenn wir schon bei Politik sind, 
findest du auch das euer 2.Album 
weniger politisch ist als der erste 
oder das dritte? 

(Nach kurzer Überlegungszeift) Ich 
glaube du hast da nicht ganz unrecht, 
beim Ersten war es halt so das wir 
ziemlich lange Zeit Stücke für 
geschrieben haben und gemacht und 
getan und Demotapes gemacht und 
viele Konzerte gespielt und haben das 
was für uns die besten Stücke waren auf 
die erste Platte gehauen. Da waren auch 
ne menge sehr dezidierte politische 
Aussagen dabei und vor allem 
antirassistische und antifaschistische. 
Ich glaub beim Zweiten da haben wir 
mehr so Sachen genommen die ziemlich 
schnell entstanden sind nach dem 
Ersten. 


Wir kamen dann in so eine Totlauf- 
Phase und wollten neue Stücke machen 
und haben die alle gesammelt und auf 
die zweite Platte geballert. Da ich die 
Texte schreibe ist mir nichts aufgefallen 
das ich irgendwo den Schwerpunkt 
gewechselt hätte. Eigentlich hab ich 
immer die gleichen Sachen von mir 
gegeben, wie mir halt der Schnabel 
gewachsen ist. Ich bin mit den Texten 
auf allen Platten zufrieden und kann 
nicht sagen ob bei der zweiten weniger 
an politischen Texten gelaufen ist. 


10.) Wie weit sollte Toleranz gehen? 
Gerade in der extremen Linken haben 
ja viele Probleme mit diesem Begriff. 
Auf jeden Fall. Wir haben auch unsere 
Erfahrungen in der linken Szene 
gemacht, wo wir ja Zuhause sind seit 
vielen, vielen Jahren. Dort ist Intoleranz 
natürlich weit verbreitet und auch 
Szenestreiterein, Cliquenwirtschaft und 
der ganze Scheißdreck. Damit können 
wir wenig mit anfangen. Unsere Mission 
ist es ein bisschen als Band zu 
versuchen da rüber zu gehen und den 
Leuten durch unsere Musik einen 
schönen Abend zu bereiten, egal erst 
mal zu welcher Szene sie nun genau 
gehören. Seien es nun Glatzen oder 
Punker oder seien es irgendwelche 
Freaks. Von unseren Texten kann man 
ja entnehmen das uns solche 
Szenestreiterein am Arsch vorbei gehen. 
Man muss bedenken das es viel 
wichtiger ist das man zusammenhält und 
die eigentlichen gemeinsamen Feinde 
kennt und sich nicht ständig wegen 
irgendwelchen anderen Sachen 
gegenseitig den Schädel einhaut. Aber 
Intoleranz ist auf jeden Fall ein wichtiges 
Thema für uns und geht uns absolut auf 
den Sack. Die nötige Lockerheit fehlt 
und was vor allem bei Linken in 
Deutschland verbreitet ist, ist fehlender 
Humor. 
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11.) Was haltet ihr von den Redskins, 
von denen habt ihr ja "16 Tons" 
gecovert. 

Wir lieben die Redskins. Eine der 
größten Bands die es je gegeben hat. 
Und wenn du mich persönlich fragst 
denk ich, dass es neben den Redskins 
ne Menge guter alter Punkbands gibt, 
aber was mir spontan einfällt, noch ne 
Band die noch kaum vergleiche hat sind 
The Jam z.B. Sie sind zwar mit den 
Redskins politisch eine Liga aber 
musikalisch sind die Redskins Gott. Klar 
das waren Sozialisten, die auch viel für 
die kommunistischen oder 
sozialistischen Partein in England und 
auch in Deutschland gemacht haben. So 
die richtige Spaßfraktion waren sie nicht, 
aber die Musik und das was die an 
Gefühl rüber bringen ist unvergleichlich. 
Wir lieben die Redskins. "16 Tons" ist 
aber ist aber nicht direkt von denen, es 
ist ein altes traditional Arbeiterlied aus 
den USA. Sie hatten es auch schon 
gecovert, das gibt es in tausend 
Fassungen und ihre ist natürlich ne ganz 
tolle - keine Frage. 


12.) Kannst du es verstehen das viele 
aus der Skinhead bzw. Streetpunk 
Szene so eine ablehnende Haltung 
gegenüber politischen Äußerungen 
haben? 

Nee. Nein du must dich ja entscheiden, 
entweder du bist links oder du bist es 
nicht. Wenn du auf die unpolitischen 
Leute ansprichst, da hab ich überhaupt 
kein Verständnis für. Ich weis nicht wie 
man unpolitisch sein soll und das sein 
kann, und im Prinzip ist das immer 
kontra, weil wenn Leute unpolitisch sind 
heißt das in der Regel das sie nach 
rechts offen sind und nach links 
intolerant sind und das kann nicht 
angehen. Politik bestimmt das Leben 
und dem kann man sich nicht entziehen. 
Man muss im Prinzip einen Standpunkt 
haben, sonst ist man ein Arschloch. 


13.) Nun ein kleines Spielchen: Ich 
sage dir einen Begriff und du sagst 
mir ohne darüber nachzudenken was 
dir in den Kopf kommt! 

- Kruzefix: 

Bisher ne nette Sache für uns gewesen, 
immer. 

- Cable Street Beat: 

Mit den Leuten haben wir auch schon 
zusammen gemacht und das sind auch 
Bekannte und Freunde und was die 
machen finden wir gut. 

-Spirit of '69: 

Kann ich selber nicht so viel mit 
verbinden, da musst du unseren 
Schlagzeuger fragen, aber ich selber 
mag die Sachen die von damals 
kommen und interessiere mich dafür, 
aber ich sehe mich selber eher als 
Punker. 

- Skinhead Reggae: 

Hör ich gerne und tanz ich gerne zu. 


14.) Zum Ende noch zwei persönliche 
Fragen. Was war deiner Meinung 

nach euer schlimmster Auftritt? 

Geile Frage. Ich glaube der schlimmste 
Auftritt den wir je hatten war in Genua. 
Das war vor vier Jahren, im Rahmen der 
Italien Tour, wo auch super geile Gigs 
dabei waren, aber das war die 
Katastrophe schlecht hin. Da haben uns 
ein paar verrückte Kokser ein Konzert 
mit uns in einem Jungendzentrum mitten 
in einem Wald gemacht ohne’Werbung, 
ohne alles, das waren die totalen 
Pfeifen. Das war ein unglaublich 
grottiger Gig, mit 6 zahlenden | 
Zuschauern, aber wir hatten unseren 
Spaß gehabt mit den Leuten die wir 
dabei hatten, aber der Gig an sich war 
sonst fürn Arsch. Und die Krönung war, 
wir haben in der Wohnung von der 
Mutter von einem, die grad gestorben 
war, übernachtet und so sah die 
Wohnung auch aus, war echt der 
Hammer. 
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15.) Hörst du privat nur Ska und Punk Von Zeit zu Zeit wenn mich der Teufel 
oder auch andere Musikrichtungen? reitet hör ich auch ein paar alte Hippie 
Ich höre auf jeden Fall auch noch sehr Sachen, aber ganz, ganz selten. 
gerne Soul sowohl moderne Sachen wie 

Inciters oder Detroid Cobras aber auch Vielen Dank für das Interview und 
sehr gerne alte Sachen aus den 60er, noch viel Spaß bei eurem Auftritt! 
70er Jahren. Neben Ska und Punk 

kommen auch Reggae und Soul auf den Leon & Matze 

Plattenteller. 


Platten — Reviens 


The Slackers — Redlight 

Redlight ist das neueste Album der Slackers, einer der bekanntesten Traditional-Ska-Bands 
der Vereinten amerikanischen Emirate. Die auf Hellcat, dem genialen Epitaph-Sublabel 
erschienene CD erscheint im äußerst stilvoll aufgemachten Klappcover, dessen Vorderseite 
smart gekleideter Mann, der sich vor einem Rotlicht-Etablissement eine Zigarette anzündet, 
ziert. Klappt man die CD-Hülle auf, so kann man zwar keine Lyrics (ein Booklet ist auch nicht 
vorhanden), aber zu jedem Lied eine kleine Anekdote lesen. Sehr fein, sehr stilvoll. Ebenso 
smart und stilvoll gibt sich bekanntermaßen die Band selbst, die noch eine der wenigen Ska- 
Bands ist, deren Mitglieder sich mit Anzug und Pork Pie kleiden. Da hat man echt, ohne die 
Musik gehört zu haben, schon was in der Hand! 
Doch ebenjene toppt das ganze Drumherum noch mal um längen: Zu hören gibt es nämlich 
äußerst traditionellen Ska, den man von den 60er-Jahre-Originalen nicht unterscheiden 
könnte, wenn man es auch hier mit einer 40 Jahre alten Aufnahmequalität zu tun hätte :-). 
Dazu kommen allerdings noch zahlreiche andere Einflüsse, so dass ein unverwechselbarer, 
individueller Sound entsteht. So ist der Opener "Cooking For Tommy" ein Tribut an den 
großartigen Tommy McCook und bedient sich deshalb eines wunderbaren Tenor-Saxophons 
und diverser Latin-Einflüsse. "Married Girl" ist im Gegensatz dazu sehr stark vom Rock'n'Roll 
beeinflusst und erinnert stark an irgendwelche Schmacht-Songs von Elvis und Co. "Soldier" 
hat dann wieder eher lateinamerikanische Einflüsse vorzuweisen, hervorgerufen durch ein 
Instrument, welches ich nicht zu erkennen vermag. Aber irgendwie erinnert mich der Song 
stark an den Film "From Dusk Till Dawn"... 
"Fried Chicken/Mary Mary" ist dann laut Anekdote ein Boogaloo-Stück, anscheinden eine Art 
Rythm'n'Blues mit Latino-Elementen gekreuzt, entstanden in den schwarzen/hispanischen 
Slums von New York City. Der Titeltrack "Redlight" ist dann dermaßen relaxt und langsam, 
dass er, bis auf Bläser und Text, fast ein wenig an Roots Reggae erinnert. Gefällt aber auch 
sehr gut! Der letzte Titel der Platte, "Come Back Baby" ist zu Beginn eine reine Unplugged- 
Gitarre, bis im Lauf des Liedes ein sanftes Saxophon mit einsteigt. 
Insgesamt also, wie gesagt, äußerst traditioneller Ska/Rocksteady/Reggae, der mit 
verschiedenen hispanischen Elementen gewürzt ist und in sehr smarter Verpackung 
vorgetragen wird. 
Definitiv eine der besten Platten, die ich je gehört habe! 

Spawn 
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Mad Sin — Survival of the sickest 


Seit ich auf dem Endless Summer 2002 die Nekromantix gesehen habe bin ich begeistert von 
Psychobilly und dann bin ich zum Glück irgendwann auch auf Mad Sin gestoßen und habe mir 
das 2002er Album "Survival of the Sickest" bestellt. Das war einer der besten Käufe, die ich 
jemals getätigt habe! 
Es geht schon gleich beim ersten Lied los: "Communication Breakdown" handelt vom 
gemeinsamen Aufstand der Subkultur(en) 
Die Qualität der Aufnahme gehört zur wirklich ganz oberen Liga, einzig stört mich ein 
bisschen, dass die Stimme einen Tick zu leise ist und man die Texte wirklich mitlesen muss 
um sie zu verstehen. Aber ansonnsten ist die Musik fein abgestimmt, es sind kleine 
elektronische Spielereien mit eingebaut alle Mitglieder (insgesamt 5 an der Zahl) beherrschen 
ihre Instrumente wahrhaft meisterlich! Besonders geil finde ich die Gitarren Solos und die 
Bassläufe. Wer Psychobilly mag muss hier zugreifen!!! 

Purplefly 


PS: Was mir auch noch wirklich sehr sehr gut gefällt ist das bunte und wahnsinnige Booklet, 
großes Lob an Mad Sin! 


The smelly Anchors —- Anchors awaigh 
Da kommt mal was aus Österreich und dann sind's auch noch Piraten, hehe. Im Ernst, die drei 
Jungs um das hübsche Mädel legen ein gelungenes Debut hin. Das Ganze steht unter dem 
Motto 'Dirty-Pirate-Oil'. Sichtbar wird das im Cover und hörbar wird das in den Texten. 
Instrumental passt auch alles zueinander und alles zusammen ergibt ein Vinyl, das einfach 
Spass macht!!! Weiter sol!!! 
Markus 


Vanilla Muffins — The Drug Is Football 

Manche nennen es Hooligan Rock'n'Roll, manche nach ihrem ersten Album Sugar-Oi! und 
manche Streetrock. Auf jeden Fall spielen die Vanilla Muffins verdammt melodiösen Punkrock, 
der sich textlich hauptsächlich mit Fußball beschäftigt. Dabei schaffen es die drei Schweizer 
ihre Songs mit genialen Mitsing-Chören auszustatten, bei den Rejects hätte man sowas 
Terrace-Chants genannt. 
Auf der schön aufgemachten, im Klappcover erscheinenden CD bekommt man 15 
ausnahmslos geniale Lieder präsentiert, wobei man, sofern man Besitzer eines PCs ist, auch 
noch in den Genuss zweier Videos kommt ("The Drug Is Football", "The One And Only"). 
Gleich die ersten zwei Stücke ("Brigade Loco", "The Pride Of The North") gehören zu den 
Ohrwurm-Garanten, die man sicher nicht mehr so schnell vergisst. Dabei ist "Brigade Loco" 
eine Ode an hispanische Fußball-Fans/Hooligans; im Booklet ist dann auch der angeblich 
jüngste Fan der Band, ein 9-jähriger(!) Skinhead aus Tijuana, Mexico, abgebildet. Irgendwie 
lässt sich auch insgesamt eine gewisse Affinität zu Lateinamerika feststellen, denn auf der CD 
findet sich noch ein Track namens "Viva El Fulham" und eine wirklich gelungene Coverversion 
des Wall of Voodoo-Klassikers "Mexican Radio". 
Ein weiterer potentieller Hit findet sich mit "No Punkrock In My Car", das wohl jedem aus der 
Seele sprechen dürfte, der sich und sein Auto als Verkehrsmittel zu einem Punkrock-Konzert 
zur Verfügung stellt. 
Nachdem dann "The Pride Of The North" nochmal zum besten gegeben wird, wobei nur der 
verehrte Fußballer wechselt (erst Seppe Hügi, dann Uwe Seeler), schließt das Album mit der 
Status Quo-Coverversion "Streetrock Rules The World", die von niemand geringerem als 
Frankie Flame, dem alten, englischen Oil-Poeten zum besten gegeben wird! 
Das RunAmok-Onlinezine hat "The Drug Is Football" zum besten Album des Jahres gewählt - 
dem kann ich mich definitiv anschließen! Derart melodischen, zum mitsingen anregenden und 
auch noch Spaß ausstrahlenden Punkrock hört man wirklich, wirklich selten. Hail! Haill Sugar- 
Oi! 

Spawn 
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Schusterjungs — Schusterjungs 

Die Schusterjungs kannte ich schon vom "Oi-Punk und Iroattaken" Sampler, wo sie mit ihrem 
Song "Skinhead" vertretten waren, welches mir auch auf anhieb gefiel und mich dazu leitete 
diese 7" zu kaufen! Und ich bin verdammt froh drüber! "Skinhead" fand ich schon ziemlich gut, 
aber diese kleine Platte hat meine erwartungen doch noch um einiges übertroffen, 4 überaus 
gute Schrammel Oi Lieder irgendwo zwischen Arche Now und Smegma (ohne das sie sich 
irgendwie wie eine der Bands anhören)! Das erste Lied "Hass Society" ist auch meiner 
Meinung auch gleich das beste ... nur Schade das "Skinhead" nich drauf is, aber dafür sind ja 
noch drei weitere Lieder vorhanden, die es auch in sich haben! Die Aufnahmequalität ist nich 
die beste, aber auch nicht die schlechteste, also man versteht schon was der Sänger da singt 
(zur not stehen auch die Texte drinnen), aber hey, gebt den jungs ein besseres Equitment und 
weg is das Problem! Wer auf Oi-Punk der Marke Smegma steht, dem kann ich die 3Skinheads 
von den Schusterjungs nur empfehlen und der wird von ihnen auch sicherlich nicht enttäuscht 
werden!!! 
Ich hoffe das das nicht die letzte veröffentlichung der Schusterjungs war, und diese Platte hier 
Lohnt sich auf jeden Fall, und wenn nicht dann ist das verdammt nochmal oier problem, also 
für mich hat sich der Kauf gelohnt! 

Oiler Kübel 


Generation X — Live at Sheffield 


Zufälle sind schon komisch, ich lese den Moloko Artikel über Glam Rock und am nächsten 
Tag bekomme ich ein Promo-Exemplar von "Live at Sheffield". Das Album wurde in der Nacht 
des achten Dezember anno '78 in (na wo wohl) Sheffield aufgenommen und ist letzten Monat 
auf Empty Records Europe rausgekommen. Das relativ dünne Hochglanz-Foto-Booklet 
beinhaltet Liner-Notes von Bob "Derwood" Andrews, seines Zeichens Gitarrist von Generation 
X, jedoch ist was er erzählt nicht unbedingt das erfreulichste. Er berichtet von "Cliquen- 
Bildung" innerhalb der Band (bei vier Mitgliedern auch nicht schlecht) und das ganze hört sich 
doch sehr melancholisch/ nostalgisch an. Und da möchte ich Derwood auch kurz zitieren: 

"It was a great time for music. Generation X was a unique band to see live, you wouldn't want 
to miss them. But if you did, here's a taste of what you missed” 


Leider habe ich sie verpasst, aber die CD anzuhören ist auf jeden Fall ein Genuss. Derwoods 
quietschende und röhrende Gitarre (besonders gut in "From the Heart") ist eine willkommen 
Abwechslung zu den ganzen alten Oil-Bands, die ich in letzter Zeit gehört habe. Insgesamt 14 
Live-Tracks gibt's zu hören, wobei kein Ausfall darunter ist. Billy Idols Stimme hört man. gut 
und die Aufnahme-Qualität ist wirklich fein geworden (großes Danke ans digital remastering!). 
Besonders cool ist auch, dass man Billy zwischen den einzelnen Lieder immer wieder mit dem 
Publikum sprechen hört und auch das Publikum in Form von Jubelrufen zu Wort kommt. 
Wie gesagt, eine sehr geile Live-CD aus einer längst vergangenen Zeit und, da es für mich die 
erste Generation X CD ist, ein feiner Einstieg zu dieser Band. Dieses Album wird dann sogar 
noch perfekt abgerundet und zwar durch den Hidden-Track am Ende von Track 14: jede 
Menge Hits aus den 60ern und 70ern werden soz. als Soundcheck verwurstet, ein weiterer 
kleiner Beitrag zu einer überaus gelungenen CD ... 

Purplefly 


Disturbance — Malice in Slumberland 


Kraftvoller Streetpunk aus dem niederländischen Rotterdam!!! Man musste doch lange warten, 
um mal weder durch solche Mucke die Ohren weggeblasen zu bekommen. Die Texte sind 
herrlich direkt und sind besonders kritisch und direkt. Nachdruck bekommen die Worte des 
kraftvollen Gesangs durch melodische und klangvolle Gitarren und ein hammerhartes 
Schlagzeug. 
Politik spielt keine Rolle, was der Song "Fuck Politics" unter Beweis stellt. Anspieltipp 
meinerseits ist "God Pulled The Chain", welcher die Weltsituation auf gewisse Weise treffend 
beschreibt. Erschienen bei Streetmusic und der Kauf ist keine Fehlentscheidung! 

Markus 


Krawallbrüder — Die Fäuste Hoch 


Die KrawallBrüder setzen sich aus einem Punk, einem Skin und einem etwas dickeren Skin 
zusammen, kaum zu glauben aber wahr, der dicke Skin ist der Drummer der Band und 
beweist das auch dicke menschen schnell sein können, denn was der Typ (sorry, die namen 
stehen nicht drinnen) hinter seinem Schlagzeug da leistet is der Wahnsinn, einfach genial! 
Übrigends ist auf der LP ein Bonustrack ("Groupieaction") zu finden, das nicht auf der CD 
vorhanden ist! Die Texte handeln hauptsächlich von Froindschaft, Feindschaft und 
Szeneleben. Was die KrawallBrüder aber wirklich auszeichnet abgesehen von ihren guten 
Texten ist die Musik dazu, donnernder Oi-Punk wie man ihn selten zu hören bekommt. Schon 
das erste Lied "Wir sind da" wird mit einem Wahnsinnig schnellem Rythmus und Gesang 
durch die Lautsprächer gejagt das es nur so Kracht! Die Jungs Musikalisch einzuordnen fällt 
schwer, darum probier ichs erst gar nicht! Ich würde das mal so beschreiben, es sind viele und 
schnelle Rythmuswechsel dabei , unterlegt von schönen Melodien und jeder menge 
Gitarrensolis(der Hammer), und dazu noch bei einigen Lieder der Stimmgewaltige Chor! Die 
Stimme des Sängers ist Typischer Grölgesang aber irgendwie nicht 08/15, sonder sehr 
aussage kräftig und ehrlich! Eins der besten Lieder auf der Platte is meiner meinung nach 
"Gekreuzigt, wirklich geniale Lyrics! 
Insgesamt befinden sich auf der LP 11 Sonx und auf der CD leider nur 10 (zum glück hab ich‘ 
mir die Platte gesichertm, die kommt übrigends im durchsichtigen Vinyl) Lieder der 
Neuentdeckung aus dem Saarland! Die Sonx tragen die Namen "Wir sind wieder da", "Unsere 
Straßen", "Willst du die Wahrheit", "Gekreuzigt", "Wenn die Zeit gekommen ist", "Die Fäuste 
hoch", "Der letzte Tag", "Echte Freunde", "Saarland", "Bis in alle Ewigkeit" + dem Bonustrack 
"Gruipieaction"! Leider etwas zu wenige lieder, aber die die man zu hören bekommt 
entschädigt das ganze! Besonders aufgefallen ist mir beide der Platte noch das Cover und 
das gesamte Artwork, beides in spitzen Qualität, und die Texte stehen auch alle drinnen + ein 
paar Fotos der Band! 
Dazu sollte ich mal erwähnen, das seitdem ich die Platte gehört hab, diese auf meinem 
Plattenspieler schon so einige Runden gedreht hat, ohne jemals zu langweilen! Göttliche 
Platte, die den meisten bestimmt genauso gefallen wird wie sie mir gefällt! Fazit: Verdammt 
geile Platte, die sich von der Masse abhebt! Pflichtkaufl!!! 

Oiler Kübel 


Banda Bassotti 


Banda Bassotti aus Rom sind und waren immer mehr als "nur" eine Band. Kaum eine Band 
hat die italienische Skinheadszene, nicht zuletzt durch ihre kontroversen politischen 
Standpunkte, so polarisiert. Von vielen gehasst, von einigen geliebt spielen Banda Bassotti in 
einer Liga mit Bands wie Kortatu, The Clash aber auch Ton Steine Scherben, und das seit 
nunmehr unzähligen Jahren. Mit den genannten Bands verbindet sie auch ihre absolute 
künstlerische Individualität und Einzigartigkeit, wobei die Texte die politische Klarheit derer 
von TSS haben und die Musik die Genialität von The Clash und den Enthusiasmus von 
Kortatu vereint. | 

Banda Bassotti spielen kämpferischen, verträumten, sozialistischen, aber nicht dogmatischen 
Skinhead-Punk-Ska-Combat Rock, um einmal eine Definition zu wagen. Textlich spiegelt sich 
die politische Ausrichtung der Band sehr stark wieder. Geprägt von einem tief verwurzelten 
Internationalismus finden sich Banda Bassotti immer auf der Seite der Unterdrückten wieder, 
egal ob in Italien, Euskadi, Mexiko oder Irland. Inhalte der Texte sind so sozialistische 
Utopien, nationale Befreiungskämpfe oder der in Italien traditionsreiche antifaschistische 
Kampf. 


Asi’ es mi vida ( gridalo forte,2003 ) 

Bei "Asi’ es mi vida" handelt es sich um ein Konzeptalbum, auf dem Banda Bassotti auf ihre 
unwiderstehliche Art und Weise alte Arbeiterlieder und "Soundtracks" zu nationalen 
Befreiungskämpfen neu vertont haben ( "covern" wäre in diesem Zusammenhang eine 
Beleidigung! ).Um die ursprüngliche Sprache dieser Lieder beibehalten zu können, hat man 
sich geschwind 10 Genos... äh Freunde ins Studio eingeladen. So ist neben Italienisch auch 


41 


Spanisch, Englisch, Jiiddish (!!!) und Russisch zu hören. Neben bekannten Hymnen wie 
"El pueblo unido jamas sera’ vencido" oder "Quinto regimento" findet man auf "Asi’ es mi 
vida" auch viele unbekannte Lieder, die alle eines gemeinsam haben: Lebensfreude, 
Rebellion und den Stolz der Arbeiterklasse. 
Die Platte ist ein musikalisch perfektes Manifest des Internationalismus und der Solidarität. 
GRORARTIG! ( 8 von 10 Pints ) 

Textprobe: "Go on home British soldiers" 

Go on home, British soldiers, go on home 

Have you got no fucking homes of your own? 
For 800 years we fought you without fear 
And well fight you for 800 more. 
If you stay, British soldiers, if you stay, 
You never gonna beat the IRA. 
RR; 
We’re not British, we're not Saxon, we're not English, 
We're Irish and proud we are to be 
So fuck your Union Jack 
We want our coulture back! 


L’altra faccia dell’ impero ( gridalo forte, 2002 ) 

L’altra faccia dell’impero ist meiner Meinung nach eines der besten Alben der letzten 20 
Jahre. Man kann sich der Magie dieses Albums nicht entziehen. Die Songs sind unglaublich. 
Banda Bassbotti präsentieren sich einmal mehr kämpferisch, melodiös, melancholisch, 
verträumt und sarkastisch. Allerdings muss man sich, und das ist für mich ein absolutes 
Qualitätsmerkmal, auf die Musik einlassen und sich hineinhören. Glaubt mir, es lohnt sich! ( 10 
von 10 Crops ) 


Figli della stessa rabbia ( gridalo forte, 1996 ) 

"Figli della stessa rabbia" ist das älteste mir vorliegende Album der Spaghettifresser. Leider 
reicht es musikalisch und textlich bei weitem nicht an die Meisterwerke "Asi’ es mi vida" und 
"L’altra faccia dell’impero" heran. Dennoch ist es ein gutes Album, auf dem im Gegensatz zu 
den neueren Veröffentlichungen (noch?) dem Skinheadkult gehuldigt wird. 

Schrecklich ist nur der Song "Nazi Sion Polizei", der auch ohne weiteres von Landser und 
Konsorten sein könnte. Selten habe ich so etwas zynisches, menschenverachtendes und 
antisemitisches gelesen. Unterstützung der Palästinenser ist eine Sache, aber wem hilft es zu 
behaupten, der Mossad habe seine Methoden von der SS übernommen??? Im Zweifelsfall nur 
den Mördern der Hamas, des islamischen Dschihad und der Al Aksa Brigaden. Deshalb: 4 von 
10 blank polierten Stiefeln 

Komischerweise ist auf dem Cover der Text von "Bella Ciao" abgedruckt, obwohl das Cover 
dieses alten Partisanenliedes gar nicht auf dem Album enthalten ist. Trotzdem habe ich es auf 
mich genommen "Bella Ciao" für euch, wenn auch zugegeben sehr frei, zu übersetzen: 
"Bella Ciao" "Eines Morgens bin ich aufgestanden und habe einen Invasor angetroffen. 

Oh Partisan, schaff mich weg von hier, ich fühle, dass ich sterben muss. 

Und wenn ich als Partisan sterbe, begrabt mich in den Bergen, im Schatten einer schönen 
Blume. 

Alle Leute, die vorbeikommen werden, werden sagen: 

Wie schön ist die Blume des Partisanen, der für die Freiheit starb! 

Das ist die Blume des Partisanen, der für die Freiheit starb!" 


Mehr zu Banda Bassotti und anderen interessanten und unbekannten Bands findet ihr unter 
www.gridaloforte.com 
Leon 


Sin Dios — Ignorables 


Mit "Ingobernables" hatten Sin Dios, die spanische Hardcore Legende, im Jahre 2000 ihr 
viertes Album, in der 2. Auflage, veröffentlicht. 
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Als erstes fällt einem das geniale Cover ins Auge, ein typisches Bild von einem 
Demonstranten der sein Gesicht mit einem Tuch schützt und trotzdem das Victory -Zeichen 
zeigt. Auf dem Cover steht noch "PAY NO MORE THAN: 16 Sfr, 16 DM, 8 US$, 5£ + 
POSTAGE", was der Band gleich einen sympathischen Charakter gibt. Auf der Innenseite des 
Klappcovers sieht man noch krasse Bilder von Ausschreitungen und Repressionen der 
Antiglobalisierungsproteste von Seattle bis Goetheburg. 
Vom Sound her wird Hardcorepunk auf höchstem Niveau geboten. Keine schlechten 
Brülleinlagen oder schlechte Technik. "Ingobernables" ist wirklich eine Platte die sich sehen 
lassen kann, von vorne bis hinten schneller und harter Sound. 
Thematisch dreht sich alles um Politik, aber keine Angst es werden keine Platten Parolen 
abgegeben, jeder Vers ein Schlag gegen Unterdrückung und Kapitalismus. 
Die Texte sind auf spanisch und besonders gut gefällt mir das in dem 32-seitigen DIN A4 
Bootleg jeder Song noch mal auf englisch abgedruckt ist und bei vielen noch ein weitere Text 
zur Verständnis abgedruckt wurde. Die Songs drehen sich um Revolutionen und darüber den 
Kampf nicht aufzugeben, es gibt aber auch speziellere Songs wie "Europol", "Say no to 
NATO", "EEUUropa" usw. 
Meine Anspieltipps sind "ingobernables", "Revolution Social" und "Intolerantes" 

Matze 


Derrick Morgan & the Highnotes - live 

Was passiert, wenn Mr. Skinhead-Reggae auf die wahrscheinlich beste europäische Ska- 

Band trifft, das kann man jetzt per Tonträger die Gehörgänge schmeicheln lassen. Derrick 

Morgan und Rude, Rich & the Highnotes waren letztes Jahr auf dem "This is Skal"-Festival in 

Rosslau Headliner und das (leider von mir verpasste) Konzert hat Grover Records auf CD 

gepresst. Insgesamt 11 Lieder von denen kein Einziges unter 2 1/2 Minuten dauert (das längst 

sogar fast 9!) zeigen, dass der alte Jamaikaner es immer noch drauf hat und die Highnotes 

bewiesen selbiges ja sowohl auf dem diesjährigen "This is Ska!" als auch auf dem Potsdamer 

Ska Festival und dem Summer Jam. 

Zu erwarten bei dem Kauf (kann ich nur empfehlen!!!) ist natürlich feinster Early Reggae und 

Ska. Meine Anspieltipps sind: 

Reggae Train: verdammt genialer, eingängiger Basslauf und ein fabelhafter Auftakt für CD 

und Konzert! 

Conquering Ruler: das gesungener "Conquerer" ist einfach göttlich 

Fat Man: neun-minütige Version des Liedes, was meines Wissens nach von Desmond Dekker 

im Orginal ist 

Und da es ja eine Live-Aufnahme ist (deren Qualität übrigens verdammt fein geworden ist, 

Respekt Grover), hört man am Ende eines jeden Liedes immer die Massen jubeln und Derrick 

Morgan macht schöne Patois-Ansagen, da kann man sich den putzigen, alten Jamaikaner so 

richtig gut auf der Bühne vorstellen. Allerdings hoffe ich doch stark, dass es nicht nur bei einer 

Vorstellung bleibt, sondern dass ich ihn auch wirklich einmal live sehen darf, denn diese CD 

hat mich in meinem Wunsch nur bestärkt! 

Das einzige Manko ist meiner Meinung nach nur, dass er nicht den Moonhop gespielt hat ... 
Purplefly 


Auf unserer Homepage www.outknocked.de findet ihr an die 500 
Reviews von alten und neuen Platten aus allen relevanten 
Stilrichtungen, wobei in der Regel mindestens einmal pro Woche ein 

| Update erfolgt. 


Interview: Israelites 


Ganz besonders freue ich mich, dass 
das Interview mit den Israelites aus 
Kalifornien so schnell und reibungslos 
geklappt. Die Band spielt absolut 
traditionellen Ska bzw. Rocksteady, 
wobei man manchmal sogar noch 
Gospel- und Jazz-Einflüsse raushören 
kann. Dabei gehören zur Band bzw. zu 
deren Umfeld auch jede Menge 
Skinheads, was bei Ska-Bands 
heutzutage ja nicht unbedingt Standard 
ist. Der einzige Nachteil (für mich 
persönlich) ist die Tatsache, dass die 
Texte der smarten Glatzen höchst 
religiös sind. Aber lest selbst was Rich, 
der "Chef" der Band zu sagen hat. 


1.) Bitte stellt euch unseren Lesern 
vor (Bandmitglieder, Instrumenten- 
verteilung, Beruf)! 

Rich: Gesang, Gitarre. Ich bin seit 13 
Jahren in der Band. Ich bin "Retail 
Merchandiser", d.h. ich gehe in größere 
Supermärkte und leite den Verkauf 
neuer Produkte in die Wege. 

Jim: Bass, Hintergrund-Gesang. Jim ist 
seit 4 Jahren in der Band. Er ist der 
Geschäftsführer einer Pizzeria. 

Jason: Schlagzeug. Jason ist erst seit 6 
Monaten in der Band und momentan 
arbeitslos. Brian: Keyboard. Brian ist seit 
3 Jahren in der Band. Er ist College 
Student in Riverside, California. 
Brittney: Tenor-Saxophon. Brittney ist 
seit 4 Jahren in der Band. Sie hat einen 
Job bei einer Firma, der mit Computern 
zu tun hat. 

Ruben: Tenor-Saxophon. Ruben ist 
verheiratet und Vater eines 6 Monate 
alten Babys. Er ist in der Band seit 2 
Monaten und verdient seinen 
Lebensunterhalt als Teppich-Leger. 
Kyle: Alt-Saxophon. Kyle ist College 
Student und arbeitet bei Ralph's 
Supermarkt. 


Er ist erst seit einem Monat in der Band. 
Bubba: Trompete. Bubba ist Student am 
Citrus College und seit 4 Monaten in der 
Band. 


2.) Welche Musik beeinflusst euch als 
Band, wie auch die einzelnen 


Bandmitglieder? Egal, ob Bands oder 


Genres! 

Die Band an sich hört Ska und Reggae. 
Rich: Ich höre alle drei Stile: Ska, 
Rocksteady und Reggae. Ich mag aber 
auch New Wave, Disco und Klezmer 
Musik. 

Kyle: Ich liebe jede Art von Musik, es 
gibt keinen Musikstil, den ich exklusiv 
anhöre. Wenn ich aber meine Favoriten 
wählen müsste, wären das Ska, Swing 
und Rockabilly. Wenn es um Bands 
geht, liebe ich natürlich die Skatalites, 
Hepcat, Five Iron Frenzy, The Slackers, 
Desmond Dekker und viele, viele mehr. 
Alles, was guter Ska ist, ist okay für 
mich! Ich mag aber auch die 
französischen Bands La Ruda Salska 
und Zebda. | 


3.) Wie bist du, Rich, zum Skinhead- 
Kult bzw. zur Ska-Szene gekommen? 
Was war für dich der Grund, dass du 
Skinhead geworden bist? 

Von 1984 bis 1988 war ich ein Punk. Ich 
hörte Uniform Choice, Minor Threat und 
zum Schluss eine Menge glatzköpfiger 
Punk-Bands. Ein Freund von mir war 
Mod und nahm mich 1988 zu meinem 
ersten Ska-Konzert mit. Ich erkannte, 
dass der Großteil der dort anwesenden 
Skins anders als die kahlen Punks 
wahren: Sie zogen sich smarter an und 
schienen stolz auf ihren Stil zu sein. 
Schließlich nahm ich auch dieses 
Aussehen an. Ich mag Ska und die dazu 
gehörige Szene wirklich gern, es war wie 
eine komplett neue Welt für mich. 


AA 


Hauptsächlich wurde ich da 
hineingezogen, weil ich zu dieser Zeit 
meines Lebens sehr depressiv war und 
mir klar wurde, dass einer der 
Hauptgründe dafür die Musik, die ich 
hörte, war (Punk). Ich brauchte einfach 
etwas fröhliches und positives um 
meinen Gemütszustand zu verbessern 
und so passte halt alles zusammen. 


4.) Auf eurer Homepage hab ich 
gelesen, dass der Sound, den ihr in 
euren Anfangstagen gespielt habt, 
anders als euer heutiger Sound ist. 
Wie war er denn damals? 
1989 war die Szene hier in Kalifornien 
hauptsächlich von europäischen Bands 
beeinflusst, z.B. The Busters, Skaos, 
The Loafers etc. Das war auch unser 
Sound. Im Grunde ein traditionelles 
Gefühl, aber nicht ganz. Das ging So 
lange, bis mehrere Einflüsse ein riesiges 
Traditional 
Revival in Los 
Angeles 
verursachten: 
das Buch "The 
Spirit of '69", die 
Reunion der 
Skatalites und 
Bands wie Jump 
With Joey oder 
Hepcat, die den 
‘8 traditionellen 
Sound perfekt nachspielten. Der Rest 
von uns machte einfach mit und so war 
die traditionelle Szene von L.A. geboren. 


5.) Magst du auch andere Ska-Stile 
(Modern Ska, Uptempo Ska, Ska-Punk 
etc.)? Und wie ist deine Meinung zur 
heutigen amerikanischen Ska-Szene? 
Ich halte nur jamaikanischen Ska für 
Ska. Ich respektiere Bands, die sich 
bemühen, den authentischen Sound zu 
Kopieren, aber ich respektiere keine 
Bands, die meinen Ska zu spielen, aber 
nicht einmal wissen, wer mit dieser 
Musik angefangen hat. 


Das ist meistens ein Haufen Kinder in T- 
Shirts und kurzen Hosen, die mit 90 
Meilen pro Stunde spielen, wobei es nur 
nach Müll klingt. Das ist allerdings nur 
meine Meinung und ich bin ein alter 
Mann (37) und fest auf dem Boden der 
Tatsachen. 


Zur amerikanischen Ska-Szene: Das 
Dahinscheiden von Moon Records und 
der 3rd Wave war ein schwerer Schlag. 
Aber es gibt immer noch einige gute 
Labels da draußen, z.B. Jump Up, 
Stubborn, Hellcat und natürlich mein 
Label/Vertrieb www.shantytown. 
sphosting.com. Das hat es am laufen 
gehalten. In den Worten von Laurel 
Aitken: "Ska ist wie ein Fluss, er kommt 
und geht, aber verschwindet nie!". Two 
Tone, 3rd Wave, Ska-Punk etc. haben 
alle ihre besten Zeiten gehabt, aber 
authentischer jamaikanischer Ska und 
Reggae existieren seit 1956 und leben 
immer noch weiter! 


6.) Wenn man eure Homepage bzw. 
eure Texte betrachtet, scheint die 
Band eine starke religiöse Motivation 
zu besitzen. Wie kamt ihr zum 
christlichen Glauben? 

Also, wir sind alle Gläubige, somit ist 
Unser Herr natürlich das, worüber wir 
singen wollen, so wie es Toots And The 
Maytals, Desmond Dekker, Byron Lee 
etc. alle in den 60ern getan haben. 
Soweit meine Ansicht. Ich bin in einem 
christlichen Elternhaus aufgewachsen, 
bin aber viele Male abtrünnig geworden. 
Am Anfang hatte ich viele Probleme mit ' 
Nazis als ich in die Szene kam. Ich 
wusste, dass Gott meinen Glauben mit 
der Szene teilen wollte, aber ich war 
damals nicht stark genug. Gott war 
gnädig mit mir und nun, da ich älter bin, 
denke ich, dass wir erfolgreicher sind als 
jemals zuvor. Grundsätzlich fühle ich, 
dass mein einziger Lebenszweck ist, 
Gott zu dienen, und nichts anderes 
befriedigt. 
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Das ganze Trinken, Kämpfen, Drogen, 
vorehelicher Sex etc. wird deine Seele 
nie befriedigen. Das ist, was ich 
herausgefunden habe. Ich will es 
niemandem aufdrücken, aber wenn mich 
Leute danach fragen, dann erzähle ich 
es ihnen. 


7.) Denkst du nicht, dass es einen 
Widerspruch gibt zwischen dem 
Skinhead-Kult und Religion? 

Weißt du, es gibt so viele verschiedene 
Skins etc. Aber wir sehen da nichts 
widersprüchliches, weil wir dabei sind 
wegen der Musik und dem Kleidungsstil 
und ich kenne eine Menge nicht- 
christlicher Skins, die genauso sind. 
Sogar viele der Gangs hier in L.A. sind 
reifer geworden und kämpfen nicht mehr 
gegeneinander wie früher. Viele von 
ihnen haben jetzt Kinder etc. 


8.) In Deutschland haben wir auch 
eine christliche Skinhead-Band, die 
Jesus Skins, die eine Art Oi!-Musik 
spielen. Was denkst du von der Oil!- 
Szene/-Musik im Allgemeinen und 
ihrer Kombination mit Religion im 
Speziellen? 


Ich persönlich 
höre sowas nicht, 
aber ich 
unterstütze jeden 
zu 100% der das 
Evangelium zu 
den verlorenen 
Seelen bringt, 
egal ob Oil, 3rd 
Wave oder Country. Das einzige was ich 
denke ist, dass sie die Wurzeln der 
Musik erforschen sollten, bevor sie so 
etwas machen. Denn wenn Ungläubige 
eine christliche Band sehen, die versucht 
eine Musik zu spielen oder in einer 
Szene zu sein, von der sie nichts weiß, 
werden sie sie auslachen. Du musst 
diejenigen, zu denen du sprichst, 
kennen, ihre Kultur kennen. Apostel 
Petrus hat gesagt: "Ich werde alle Dinge 
für alle Menschen". 


9.) In Bezug auf die schwarzen 
Wurzeln der Skinheads: Was hältst du 
davon, dass Nazis und Rassisten in 
die Szene eindringen? 

Ich halte Nazis nicht für Skinheads. Sie 
lassen sich auf keinem Konzert inLL.A. 
blicken und bleiben in ihrem Territorium. 
Ich denke sie brauchen Gott. Viele von 
ihnen haben ernste Geistesprobleme 
und wurden einer Gehirnwäsche 
unterzogen. 


10.) Was hältst du generell von 
Politik? 

Ich halte mich davon fern. Sie langweilt 
mich. 


11.) Und, als amerikanischer 
Staatsbürger, wie lautet deine 
Meinung zu Präsident Bush und zum 
Krieg gegen den Terror bzw. den 
kommenden Irak-Krieg? 

Wenn du jemanden sehen würdest, der 
von einer Gruppe Menschen 
angesprungen wird, würdest du ihm 
helfen? Wir haben die Nase voll von der 
Unmenschlichkeit, die Saddam diesen 
Menschen angetan hat. Er hat gemordet, 
vergewaltigt und unaussprechliche 
Dinge unschuldigen Menschen angetan. 
Das ist keine Rache, es ist 
Gerechtigkeit. Und ich bin sicher, wenn 
euer Land so viele unschuldige 
Menschenleben wie unseres verloren 
hätte, hättet ihr das gleiche gemacht! Er 
hätte aufpassen sollen im Golfkrieg! 
Kyle: Ich würde gerne festhalten, dass 
ich Präsident Bush und seinen Krieg 
gegen den Terror zu 100% unterstütze! 


12.) Okay, lass uns die Politik wieder 
außen vor lassen, zurück zur Band! 
Was war der beste Act, mit dem ihr je 
gespielt habt? Und mit welcher 
Band/welchem Künstler würdet ihr 
gerne noch in der Zukunft spielen? 

Die Skatalites 1998. Wir haben mit ihnen 
gespielt, eine Nacht nachdem Roland 
Alphonso auf der Bühne 
zusammengebrochen 
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und eine Woche darauf verstorben ist. e)Los Angeles: Großartige Stadt mit 
Das ist eine Woche, die ich nie einer der besten Szenen weltweit. 
vergessen werde! 

Wir würden liebend gerne Laurel Aitken 14.) Vielen Dank für das interessante 
supporten. Wir haben "Sally Brown" auf Interview! Hast du irgendwelche 

fast jedem Konzert gespielt, seit wir ietzten Shout-Outs? 

angefangen haben. se: were ii Danke auch 


wm fürdas 
13.) Wir kommen langsam zumEnde. M | Interview. Ich 
Hier nochmal ein paar Stichworte, die habe dir ein 
ihr mit kurzen Statements Dam paar Bilder 
beantworten könnt! = unseres 
a)Spirit of '69: Großartig für Skinheads |  Konzerts in 
und Ska. Vergiss nicht den Suedeheads- Ye | Mexiko letztes 
Spirit of "72111 mem 0000 Wochenende 
b)Working Class: Wenn du keinen Job mitgeschickt. 
hast, musst du einen bekommen. Das Kontaktiert uns einfach, wenn ihr 
ist, was das Mensch-Sein ausmacht. irgendwelche Fragen habt! 
c)Schwarze Skins: Ichkenne einpaar. Danke, Rich 
Ich bin froh, dass sie Rap hassen, 
wirklich! Spawn 
d)Patriotismus: Großartige Sache. 
Übertreibe es nicht (z.B. White Power)! 


| Daher FINDET Ds ELFTE Gebot. 


Witze 


(kleiner Auszug aus dem „Witze"-Thread im Outknocked-Forum) 


Bayer, Preiß und Schwarzer bekommen gleichzeitig ein Kind. Als sie noch ganz 
nervös im Aufenthaltsraum warten kommt die Schwester und teilt ihnen verlegen 
mit, dass ihre Kinder leider vertauscht wurden. 

Sofort läuft der Bayer wie von der Tarantel gestochen zu den Neugeborenen und 
kommt mit dem schwarzen Baby wieder raus. 

Darauf die Krankenschwester: "Aber das ist doch ganz offensichtlich, dass das 
nicht ihr Kind ist!" 

Der Bayer erwidert: "Des is mir wurscht! Solang ma ned ganau woaß, wer der Preiß 
i5,4° 


Ein Österreicher, ein Preiß und ein Bayer gehen durch die Wüste. Da finden sie 
eine Lampe und reiben daran, heraus kommt ein Dschini. 

"Ihr habt an der Lampe gerieben, deshalb bekommt jeder von euch einen Wunsch!" 
spricht der Dschini und wendet sich an den Österreicher: 

"Ich wünsche mir, dass alle meine Landesgenossen wieder in Österreich sind und 
Österreich eine Paradiesinsel in der Karibik ist." 

Schwupp, der Wunsch geht in Erfüllung und der Dschini wendet sich an den Preißn. 
Der sagt: 

"Der nich vom Ösi ist gut, ich wünsche mir, dass alle Preußen in Preußen sind 
und meine Heimat gleich neben Hawaii liegt!" 

Schwupp, auch der Wunsch geht sofort in Erfüllung und der Bayer fragt: 

"Also alle Österreicher sind in der Karibik und die Preißn neben Hawai" 

Der Dschini nickt. 

"Dann hätte ich gerne ein Weißbier!" 


Ein Mann fährt auf einen Autobahnrastplatz um aufs Klo zu gehen. Als er aus dem 
Auto aussteigt läuft ihm ein Eichhörnchen über den Weg, das über und über mit 
Scheiße vollgeschmiert ist. Der nette Herr hebt das Eichhörnchen auf, nimmt ein 
Tempo, putzt das liebe Tierchen ab und lässt es wieder in den Wald. Als er wieder 
vom Scheißhaus kommt, läuft ihm wieder ein putziges Eichhörnchen über den Weg, 
wieder richtig voll mit Scheiße! Er hebt es wieder auf, putzt es und lässt es laufen... 
Plötzlich schreit jemand hinter dem Busch: "Gib die Taschentücher lieber mir! Mir 
gehen langsam die Eichhörnchen aus!" 


Eine junge Frau will heiraten und fragt ihre ziemlich offene Oma, was sie denn für 
die Hochzeitsnacht anziehen soll. Die Oma überlegt und meint dann: 

"Leg dich doch einfach nackt ins Bett und dann sagst du 'Das ist das Kleid der 
Liebe'". Die Enkelin ist hellauf begeistert und auch die Oma denkt sich, das könnte 
sie mal mit ihrem Mann machen. 

Am Abend liegt sie also nackt im Bett. Ihr Ehemann schlägt die Decke zurück und 
die Oma sagt: "Das ist das Kleid der Liebe". 

Darauf der Opa: "Also ich weiß nicht, du hättest es vorher schon bügeln können ..." 


Zwei österreichische Jäger stehen im Wald und wollen mit nem Schrotgewehr 
rumballern, aber das Gewehr funktioniert nicht. 

Der eine kuckt in den Lauf wärend der andere am Abzug rumspielt und natürlich 
geht das Gewehr dann auf einmal und schießt dem einen den Kopf kaputt, sodass. 
ein Auge ganz komisch da rumhängt. Sagt der andere: "Schau ned so deppard, hob 
mi a daschrockal" 


Ein Mann geht in eine Disco und hat ein T-shirt an, auf dem steht: "Türken haben 3 
Probleme". Ein Türke kommt auf ihn zu und fragt: "Ey, was is des furn Scheiss?!" 
Der Mann antwortet: "Siehst Du, das ist euer erstes Problem, ihr seid viel zu 
neugierig. 

Der Türke geht wieder und kommt nach ein paar Minuten mit einem Kolleggen 
wieder und die beiden schubsen den Mann herum. 

Der Mann antwortet: "Siehst Du, das ist euer zweites Problem, ihr seid viel zu 
aggressiv." 

Die Türken ziehen ab und der Mann trinkt sein Bier aus, tanzt noch eine Stunde 
und geht dann aus der Disco raus. 

Draußen warten die Türken mit fünf Mann, alle ziehen Messer. _ 

Er: "Seht ihr, das ist euer drittes Problem, ihr kommt mit Messern zu einer 
Schiesserei" 


An der CIA-Schule stehen drei Agenten vor dem Abschlusstest. Der Ausbilder 
sagt zum ersten: | 

"Im nächsten Raum befindet sich deine Freundin. Hier hast du eine Pistole. 

Du hast 30 Sekunden um sie umzubringen!" 

Nach 30 Sekunden kommt der Mann mit seiner Freundin an der Hand aus dem 
Raum, gibt dem Instruktor die Pistole zurück und sagt: 

"Tut mir leid, das kann ich nicht!" 

Als der zweite an der Reihe ist sagt der Ausbilder zu ihm: 

"Im nächsten Raum befindet sich deine Verlobte. Hier hast du eine Pistole. 

Du hast 30 Sekunden um sie umzubringen!" 

Nach 30 Sekunden kommt der Mann mit seiner Verlobten an der Hand aus dem 
Raum, gibt dem Instruktor die Pistole zurück und sagt: 

"Tut mir leid, das kann ich nicht!" 

Zum dritten sagt der Ausbilder: 

"Im nächsten Raum befindet sich deine Frau mit der du schon 10Jahre 
verheiratet bist. Hier hast du eine Pistole. Du hast 30 Sekunden um sie 
umzubringen!" 

Der Mann geht in den Raum. Nach zwei Sekunden ertönt ein fürchterlicher Lärm 
und nach 20 Sekunden steht der Mann wieder vor der Tür und sagt zum 
Ausbilder: 

"Irgendein Idiot hat Platzpatronen in die Pistole gegeben. Ich habe sie mit 

dem Sessel erschlagen müssen..." 


Zwei Mexikaner laufen mit der Pistole schiessend durch ein kleines Dorf, 
der eine ruft: 

"Menstruation! Menstruation!" 

Schreit der andere: "Du Trottel! Das heißt Revolution" 

"Egal: ICH WILL BLUT SEHEN!" 


Die Braumeister von Schweiger, Spaten, Paulaner und Augustiner 
treffen sich im Biergarten: 

Der Braumeister von Schweiger bestellt sich natürlich standesgemäß ein 
Schweiger, der Braumeister von Spaten ein Spaten, der von Paulaner ein Paulaner. 
Als nun der Braumesiter von Augustiner an der Reihe ist, bestellt 

sich dieser ne Cola. Die anderen schauen ihn voller Verwunderung an, bis 

einer fragt, was das soll. Der Augustiner-Braumeister meint dann: „Wenns ihr 
koa Bier bstellts, brauch i doch a koans.“ 


In Texas wird die Leiche eines Farbigen gefunden - mit 57 Einschus slöchern. Meint 
der Scheriff: "Mein Gott, das ist der schlimmste Selbstmord, den ich je gesehen 
habe!" 


Als der Herr die Hälfte der Menschheit geschaffen hatte, stand er auf und sprach: 
"So, Hirn ist alle, ab jetzt gibt's Titten!" 


Der alte Pfarrer geht in Rente und der Neue wird schonmal neu eingefuehrt. Er soll 
dann auch direkt schonmal die Beichte abnehmen. Er fragt nach einem speziellen 
Beichtkatalog fuer diese Pfarrei und der Alte gibt es ihm. Die paar Seiten werden 
kopiert und mit in den Beichtstuhl genommen. Als erster kommt ein kleiner Junge: 
"Herr, ich habe gesuendigt." - "Sprich mein Sohn." - "Ich habe gestohlen." - "Hm," 
der junge Priester blaettert in seinem Beichtkatalog, "Ahja, da haben wir es ja, 3 
Vaterunser, dann bist du ganz lieb und brav zu deiner Mutter und traegst den Muell 
unter." Der Junge huepft frohlockend von dannen. Als naechstes kommt ein aelterer 
Mann. "Herr, ich habe gesuendigt, ich bin meiner Frau fremdgegangen." Der Pfarrer 
blaettert wieder im Beichtkatalog. "Fremdgehn, hier stehts ja. 5 Vaterunser, Essen 
gehn mit der Ehefrau und einen groszen Blumenstrausz, jeden Tag Spuelen und 
abtrocknen." Als naechstes kommt ein junger Mann. "Herr, ich hatte Analverkehr." 
"Hm....Analverkehr, Analverkehr? Steht hier nicht drinne. Mist....." Er durchblaettert 
den Katalog, ploetzlich sieht er hinten einen Messdienerjungen gehn. "Pst," ruft er, 
"was gibt der Alte fuer Analverkehr?" - "Och, mal 'n Mars, mal 'n Bounty....” 


ne Fra Warum ziehst Du 
rau an den Haaren 
hinter Dir her? 


Na wenn sich sie an dan Füßen 
ziehen würde, kommt unten so 
nel 5 chmödder ven 
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